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Das Staatsrechtfieöer. 
Hätten wir in der jüngsten Vergangenheit, 

nicht ausgiebige Niederschläge zu verzeichnen, 
»eiche geeignet scheinen. Abkühlungen in reichem 
Naße zu bieten, man wäre fast gewillt zu 
glauben, die Herren Jungtschechen in Böhmen, 
mid ..Großkroaten" in Agram, seien vom Kitz» 
schlage befallen worden. WaS von beiden Seiten 
i» den letzten Tagen, an politischem Unsinn ge-
leiktet wurde, übersteigt Ichon die Grenzen de« 
Natürlichen. I n einer in T a b o r abgehaltenen 
Mhlerversammlung der Jungtschechen explicierte 
der vom Städtedezirke Tabor. gewählte Abge-
ndnete Dr. Lang, seinen eikrigen Zuhörern, e« 
•äffe nun endlich einmal, da« tschechische 
6 taat « recht im Sturme erobert werden; 
zu diesem Zwecke sei die Regierung, von den 
pmgischechischen Abgeordneten, nach ihrer Rück-
ftljr in den Reich«rath zu i n t e r p e l l i e r e n . 
»I» dieselbe den staatsrechtlichen Forderungen, der 
Linder der tschechischen Krone entsprechen wolle 
»der nicht, hauptsächlich, ob sie bei dem Mo-
«trchen »«ranlassen wollt, daß da» seierlicht 
Versprechen, welches dem böhmischen Landtage 
im l3. April 1861 und mittelst Rescripte« »om 
12. September 1871 gegeben wurde, erfüllt 
»erde und da» OctoberDiplom als unwider-
«flicht!» Gesetz zur Geltung komme. Nach d«t 
Antwort der Regierung, mögen Die Jungtschechen, 
ihre «eiteren Schritte einrichten. 

Eine in diesem Sinn« lautende Resolution 
»urde. wie zu erwarten war, einstimmig ange-
nominen. woraus derselbe Redner mit volle« 
Etimmenauswande den Versammelten weiter vor-
declamierte, daß auf die Interpellation, zwei 
Dinge zu erwarten sind; entweder werde die 
Regierung antworten, oder nicht. Der Mann 
kann mit dieser weisen Voraussetzung Recht 
haben. Antwortet die Regierung nicht, so sei 
biet auch eine Antwort. Ganz richtig, aber 
jedenfalls keine im Sinne der Jungtschechen. 

A i v a t b i s s a u r e K u r k e ! 

Eine ZettunßSftudie mit Randglossen. 

tEchluh.) 

Wenn sonst so relativ harmlose Thiere, wie 
Katzen, Esel. Mäuse. Ameisen u. s. w. zur Zeit 
der sauren Gurke sich in Menschenmörder ver-
wandeln, so darf Einem billig nicht wunder-
nehmen, daß auch Bestien, zu deren Beruf die 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit gehört, 
me Rolle spielen und das Klausenburger Local-
Matt erhob mit Recht Anspruch auf Glaub-
mirdiakeit, al« es schrieb: „Der von Apahida 
nach »klausenburg kommende Zug traf in bei-
hiellosein Zustande mit zweistündiger Verspätung 
ein. Nächst Apahida wurde der Zug von einem 
Rudel fflölfe überfallen, welche aus dem nahen 
Eald heroorsiürzend, furchtbare Verheerungen 
»richteten. Siebzehn Reisende fielen den Bestien 
zum Opfer, eine Mutter wurde zerrissen, die 
ljr kleine« Kind am Arm hatte, ein« Braut 
wurde angesichts ihre» Verlobten in Stücke ge-
rissen, zwei Wölfe sprangen aus den Hüttel-
vagen, warfen den Eonducteur auf da« Geleise, 
»o der Unglückliche von den blutgierigen Bestien 
gefressen wurde. Al« die schrecklichen Raub-
thiere gesättigt waren, trotteten sie wieder in den 
Wald.' ' 
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Sollte die Regierung da« S«aat«recht anerkennen, 
so meinte er weiter, können die V o r d e r e i-
t u n g e n zur K ö n i g S k r ö n u n g getroffen 
werden. Di« Herren sind ja rtcht bescheiden, sie 
verlangen nicht mehr, al« die Anerkenunng 
i h r e r f ö d e r a l i s t i s c h e n I deen und die 
K ö n i g s k r ö n u n g ! Da« wären fürwahr 
sehr artige Herbstgeschenke. 

Herr Dr. L a n g gab außerdem die An-
deutung. daß die Jungtschechen. welche bei der 
gegenwärtigen Zusammensetzung de« ReichsratdeS 
keine hoffnungoerheißenden Aussichten hätten, in 
diesem Falle die PaffioitätSpolitik betreten müßten. 
Nur immerhin zu, wenn es beliebt. 

Mau will aber noch weiter gehen. ES soll 
dem Kaiser, bei seiner Ankunft in Prag ein 
Memorandum, in welchem die staatsrechtlichen 
Gelüste der Petenten niedergelegt sind, überreicht 
werden. Wer diese Idee auSgehekt hat. ob der 
Jungtschechen-Tlub, oder die insgesammt um 
Staat«recht«fieber leidende slavische Liga, ist 
wohl nicht sicher zu behaupten. Soviel ist gewiß, 
daß die Vorgänge in Agram deutlich beweisen, 
daß da« staatsrechtliche Fieber, an Verbreitung 
zugenommen hat. I n einer Versammlung de? 
„ Großkroaten welcher auch Delegierte au« 
Dalmatien, Jstrien und Görz theilnahmen, wurde 
kurzweg da« geeinigte Vorgehen aller Slaven 
der Monarchie beschlossen, selbstverständlich ist 
den Jungtschechen dabei eine Hauptrolle zuge-
dacht. — um die Monarchie auf den Kopf zu 
stellen. Daß die Deutschen in Oesterreich und 
die Ungarn auch ein Wort dareinzureden haben, 
scheinen die Herren zu »ergessen. Dem be—rühmten 
Dr. Starcevic, wurde v»n einer Deputation, 
die Führung übertragen und dieser erwiederte: 
Man müsse ausharren und arbeiten. Der Sieg 
deS kroatischen Gedanken« sei unzweifelhaft, so-
bald die kroatische Nation unverbrüchlich an 
demselben festhalte. 

Daß bei dieser Gelegenheit daS obligate 
Festbankett nicht fehlte, ist selbstverständlich. E« 

Einen „tragischen Fall" verzeichnet ein 
andere« Blatt au« Bania (Temeser .^omitat): 
„Fräulein Ottilie P., die Tochter de« dortigen 
Forst- und Sägenbesitzer« Johann P.. ein schönes 
anmuthiges Mädchen und seit kurzem eine glück-
liche Braut, promenierte mit ihrem Verlobten 
im Garten. Da« Mädchen wollte ihrem Bräu« 
tigam eine Rose pflücken, kaum hatte »S jedoch 
den Rosenstrauch berührt, al« hinter den Blät-
lern eine Viper hervorschoß und sich im Nu um 
den Arm de« Mädchen« ringelte. Bevor noch 
der junge Mann seiner vor Schreck laut auf-
schreienden Braut zu Hilfe kommen konnte, hatte 
die giftige Schlange in den Arm de« Mädchen« 
gebissen. Fräulein P. stürzte ohnmächtig zu-
sammen, während ihr Bräutigam ihr die 
Schlange herunterriß. Die sofort angewendete 
ärztliche Hilfe war vergeben«; das junge Mäd-
chen, dessen Trauung in 14 Tagen hätte statt-
finden sollen, starb an den Folgen de« Bisse«." 
(Der freundliche Leser möge bemerken, daß die 
Leute, denen so etwa« passiert, meist junge 
Mütter, glückliche Bräute u. s. w. sind. Da 
wirkt'« besser auf da« ..Gemüth". Daß Vipern 
gewöhnlich nicht aus Rosensträuchen sitzen, ge-
niert keinen großen Geist!) 

Uebrigen« wird nicht blo« die Tücke de« 
Thierreiche« von den Gurkenzüchtern ausgebeutet. 

wurde fleißig pokuliert und ein Strom von Tisch-
reden ergoß sich über die in Wonne Gebadeten. 
Der Slovene Nolli au« L a i b a ch. wurde vom 
Fieberparorimu« derart befallen, daß er sich zu 
dem Au«spruche verstieg : „Wenn eS im Himmel 
so schön ist, wie in Agram, dann wollen wir 
dahin, sonst nicht." Der Himmel wird aus Herrn 
N o l l i S Herablassung wohl verzichten können. 

Sehr bezeichnend äußert sich der „fester 
Lloyd* über die Art, wie in Ungar» die Agramer 
Vorgänge ausgenommen werden. Er gib» den 
Südslaven zu verstehen, daß sie träumen und 
daß e« höchste Zeit für sie wäre, aufzuwachen. 
Die ungarische Regierung und das Parlament 
werden wohl Miyel finden, daß die kroatischen 
Bäume nicht in den Himmel wachsen. 

Autes Kr6vy i . 
J u l t « G r 6 v y . der f r ü h e r e Prä-

f i d e n t d e r f r a n z ö s i s c h e n R e p u b l i k , 
ist am 9. d. Mt«. in Mont-souS-Vaudrey einer 
Lungenentzündung erlegen, welche er sich vier 
Tage früher zugezogen hatte. Mit Gr6vy verliert 
Frankreich, einen der getreuesten Republikaner. 
Er war, am 30. Jänner 187S nach dem Rück-
tritte Mac MahoS vom rasch versammelten 
Congresse mit 563, unter 713 Stimmen, zum 
Präsidenten der Republik gewählt worden. 
G r 4 vy hatte die Präsidentschaft, unter sehr 
schwierigen Verhältnissen übernommen; Frank-
reich war, durch die Mac Mahon'fchen Expe-
rimentt. im Inneren zerklüftet. Es gelang ihm 
jedoch, Ordnung zu schaffen, und feine äußere 
Politik zeichnete sich durch Friedfertigkeit au«. 
Am 28. December 1885, wurde er mit immenser 
Majorität, abermals zum Präsidenten der Re-
publik gewählt. Grsvy würde zweifelsohne, bi« 
zu feinem Lebensende, die ihm vom französischen 
Volke übertragene Würde getragen haben, wenn 
«r nicht daS Unglück gehabt hätte, in W i l s o n 
einen Schwiegersohn besessen zu haben, welcher 

auch der Mensch, di« „Krone, der stolze Herr 
der Schöpfung", ja Mutt«r Natur selbst, muß 
sich dienstbar «weisen. So berichtete unlängst 
ein deutschamerikanischeS Blatt, — und deutscht 
druckten eS mit Wonne nach! — von einem 
„Naturspiel- : »Die nunmehr 70jährige Frau 
Mary Franci« in Ear«toga, N. v)., hatte in 
ihrer Jugend und bi« zu ihrem 50. Jahre 
glänzend schwarze«, lange«, seidenweiche« Haar. 
Mit 50 Jahren fieng da« Haar an, grau zu 
werden und im 55. Jahr war eS silberweiß. 
Ohne' daß die in sehr behäbigen Verhältnissen 
lebende Dame, irgend welche künstliche Färbe-
mittel gebraucht hätte, begann ihr Haar vor 
einigen Jahren sich wieder dunkler zu färben 
und ist heute wieder ebenso glänzend schwarz, 
als vor 35 Jahren und dabei noch ebenso »oll 
und weich!" — Die gleiche Zeitung erfreute 
in ihrer letzten Nummer ein dankbare« Publi-
kum mit folgender .authentischer" Mittheilung: 
.Ein mehr oder weniger glücklicher Vater ist 
der ehrsame Schneidermeister Morton O. Stout 
in Baltimore, Md. Dessen junge Gattin gena« 
am 16. Jul i eine« gesunden B4b<5'«, eine« 
wahren Eherub«, wie die Nachbarinnen sagen. 
Damit aber der junge Weltbürger sich nicht ver-
einsamt fühle, beschenkte ihn die liebende Mutter 
zwei Tage später mit zwei Schwesterchen." 
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ihn arg compromittierte. Der «November de» 
IahreS 1 «87 in Pari» gegen denselben, durch-
geführte OrdenSfchacher-Pro ceß, welcher sich zu 
einer politischen Angelegtr-.tieit gestaltet hatt«, 
forderte mehrere Opfer. Zuerst fiel der Pariser 
Polizei-Präfect, Gragnan, -darauf der Justiz-
minister M a z e a n. dann da» ganze Cabinet 
Ronvi«, endlich Gr«vy selbst. Bedeutungsvoll 
sind die Wone, mit welchen er. nach heftigem 
Kampfe mit sich selbst, in der am l . December 
1887 erlassenen Botschaft seinen Rücktritt an-
kündigte: „Meine Pflicht und mein Recht wäre 
e«, Widerstand zu leisten. Weisheit und Vater-
landSliebe, gebieten mir zu weichen. Ich über-
lasse denjenigen, welche sie auf sich nehmen, die 
Veravtwvrtlichkeit, für ihr Vorgehen und die 
Ereignisse, die ihm folgen können. Ich fcheide 
ohne Bedauern, aber nicht ohne Trauer au» 
dem Amte, zu welchem ich zweimal erhoben 
worden bin, ohne mich darum beworben zu 
haben, und in welchem ich, wie ich fagen darf, 
mein« Pflicht erfüllte." Gr6vy hatte rein« Hände 
bewahrt, er war eih Opfer des Verhängnisse». 
Von seinem Rücktritte bi» zum Tode, lebt« er 
zurückgezogen al» Privatmann. Frankreich hat 
den Verlust, eine» große» Patrioten.zu beklagen. 

Mundfchau. 
f . D i e P a r l . a m e n t S s e s s i o n im 

Herbste.) Gleichzeitig mit dem ReichSrathe, 
welcher in der ersten Halste deS ZllonateS 
Oktober zusammentritt, sollen die Delegationen 
tagen. Wie es hecht, ist sogar schon der 3. No-
vember als Einberusungstag in Aussicht ge-
nommen. WaS nun diese Angabe betrifft, ist 
allerdings noch eine Abänderung möglich, da 
die endgiltige Beschlußfassung einem unter dem 
Vorsitze deS Kaisers abzuhaltenden gemeinsamen 
Ministerrathe, der erst in einiger Zeit stattfinden 
wird, vorbehalten bleibt. Jedenfalls dürsten die 
Delegationsberathungen im Monate November 
zu Ende geführt werden. Nachdem die letzte 
Session in Pest stattgesunden, wird die nächste 
in Wien abgehalten werden. E» ist dies, da 
diesmal die Telegationssesiion nach Jahren 
wieder, zum ersten Mal auf den Herbst verlegt 
worden, von Wichtigkeit, weil eben hiedurch die 
gleichzeitige Tagung des ReichSrtthS «möglicht 
wird. Die handelspolitischen Angelegenheiten 
und das Budget werde» zunächst, die Thätigkeit 
des Abgeordnetenhause« in Anspruch nehmen. 
I m Hintergrunde, stehen die groben s o c i a l -
p o l i t i s c h e n Gese t zen twü r fe , die R e-
f o r m des S t rasge fe t zeS und die d« 
G e s c h ä f t s o r d n u n g des A b g e o r d -
ne tenhauses . 

l L a n d t a g S w a h l i n K r a i n.] Aus 
L a i b a c h wird un» unterm 10. d. MtS. ge-
schrieben: Bei der heutigen L a n d t a g s -
E r g ä n z u n g s w a h l im-RadmannSdorf« 

Auch d« gutherzigste deutsche Reporter 
wird angesichts solcher Uebnlegenheit seine« 
amerikanischen BerusSgenosse« sich eines gelinden 
Neides nicht «wehren können! Es ist zwar 
folgende deutsche Leistung auch nicht „ohne-, 
welche wohl dem .AbS-EnthusiaSmu«" ihr Da-
fein verdankt: „Die „starken Männer" stehen 
wieder einmal im Vordergründe der Popularität. 
Einer dieser Kraftmenschen, der Rigenser Voß, 
hat vor kurzem in sein« Heimatstadt eine Probe 
seiner Knnst gezeigt. Die ^ircuStruppe Einiselli 
reiste mit dem Damps« „Omnibus" nach Dub-
beln. Unter den zahlreichen Bekannten der Ab-
fahrenden gab der Truppe auch Voß das Ge-
leit, der in der Z«streutveit. aus dem Deck des 
„Omnibu«' mit den Abfahrenden plaudernd, 
daS Glockensignal üd«Hörte und noch immer 
auf dem Dampf« war, al« dies« bereits vom 
Uf« stieß. Herr Voß wurde erst dann der 
Situation gewahr, als zwischen dem Ufer und 
dem Dampfer sich eine kleine Distanz gebildet 
hatte. Die Maschine war bereit« im Gange... 
Da trug sich etwas Unerhörte» zu: Herr Voß 
bog sich üb« den Rand des Dampfer», ergriff 
die Anlegebrücke und zog nun mit ein« enormen 
Krastansttengung, den Dampfe? zur Brücke zu-
rück, wo?auf e? auf letztere fprang! Da» Pub-
ikum, bereitete ihm sofort eine Ovation." — 
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Landgemeinden « Wahlbezirke, wurde Psarr« 
M e s a r . (slooenisch-conseroativ). mit 48 vo« 
S2 abgegebenen Stimmen zu« LandtagS-Ab ik-
ordneten ^gewählt. 

s D i e c l e l « - c o n j e r o a t i v e 
P a r t e i e n B ö h n] soll neutzsten Aach- > 
richten Mjolge, »un nicht in* Leben treten. 
Der Priffldent, de« katholisch-politischen Vereine» 
für Böhmen, Graf Karl G c h ö n b o r n , hielt 
vor Kurzem im Prämonstratenserstifte S e e l a u 
«ine Rede, welcher zu entnehmen ist. daß der 
Feudaladel, welcher sich ursprünglich, sür di« 
Gründung der Partei stark in« Zeug gelegt 
halte, zur Einsicht gelangt sein dürste, daß da« 
tschechische Volk, an derselben g«ade sowenig 
Geschmack findet, wie an dem tschechischen Kalho« 
likentage. welcher nun auch unterbleibt. Den 
Alttschechen ist ihr Anschlich, an die clericale 
Partei, ohnedem theuer zu stehen gekommen, 
ihm haben sie e» zu vndanken. daß ihr Ansehen 
im Lande einen gewaltigen Stoß erlitten bat. 
Es ist dah« wohl begreiflich, daß sie keine 
Lust haben, mitzuthun. Ei» verbrante» Kind, 
hütet sich vor dem Feuer. 

sDer Ministerwechsel in Costan« 
t i ii o p e l ] soll ein« officiellen Mittheilung 
zufolge, keinerlei Aenderung der Richtung der 
ottomanischen Politik, gegenüber der allgemeinen 
Politik in Europa, mit sich bringen. Die Re° 
gierung des Sultan» werve auch weiterhin von 
denselben Principien beseelt sein, die sie bisher 
leiteten, und zwar Fortschritt und Reformen im 
Innern, F r ieden und gute Beziehungen 
nach Außen. — Vecivremo! 

[ E i n W o r t K a i s e r W i l h e l m» II.) 
Wie der „Tagesbote au» Mähren" meldct, hat 
die Rede, mit welch« Kais« Wilhelm, am 
Schlüsse der Manöver, am 7. d. M.. in Göpf» 
ritz seine Anerkennung über die Leistungen der 
Manövertruppen ausiprach, wörtlich folgend«-
maßen gelautet: „Ich freue mich, neuerdings 
Gelegenheit gesunden zu haben, die vorzüglich» 
Tüchtigkeit der österreichischen Armee zu sehen, 
müderen Waffen und Kriegskameradschaft, wann 
und gegen wen imni«. d« Zukunft getrokt ent» 
gegengesebe» werden kann." 

s„J n der neuen S i t u a t i v n."s Mit 
diesen geflügelten Worten hat der franzö'sche 
Minist« - Präsident, Herr F r e y c i n e t, 'einer 
Ansprache, welche er gelegentlich der im Aube-
Departement stattgehabten großen Herbsimanöver 
an di« versammelten Generäle richtete, eine höchst 
eigenthümliche Signatur aufgeprägt. .Inder neuen 
Situation betonte er. .werde Frankreich, >ene 
Ruhe, Würde und jenes Maß zu bewahren 
wissen, die in schlimmen Tagen, seine Wied«-
ausrichtung vorbereitet haben." Zollte mit der 
neuen Situation etwa ein mit Rußland abge-
schlosseiies Bündnis gemeint sein? Die „N. 
Fr. Pr." äußert sich hiezu: „Wir können nicht 
dafür bürgen, daß die Wone authentisch sind, 

Auch dem braven Versass« dieser „Sensation»-
Nachricht" gebührte «ine iolch«. 

Den Schluß der Sammlung möge noch 
ein .Naturspiel" bilden, ein .seltsames", wie der 
Veriasser der interessanten Mittheilung selbst 
erröthend eingestellt. Da« ..Naturspiel" wurde 
in Seatle (Washingthon Terr.) beobachtet und 
ist so glaubwürdig, wie die übrigen Notizen. 
„Während der anhaltenden, auSnahmSweisen 
Strenge des verflossenen Winters bildete sich 
unterhalb ein« „harmlosen" Felsenquelle de» 
Glacier Peak (Ca»caden-Gebirge) ein Ei»zapsen 
von beträchtlicher Dicke, welch« infolge de» 
unaufhaltsam rieselnden WasserS. immer mehr und 
mehr anschwoll. Gegen Ende des WinterS hatte der 
Eiözapsen, über den fortwährend die Gewässer 
zu Thal riefelten, eine Dicke von 90 Fuß und 
eine Länge von taufend Fuß, und zugleich einen 
Felsvorsprung erreicht, welcher der gigantischen 
Säule einen Stützpunkt bot. Ties unten lag 
der Wald, noch tiefer die kleine Ansiedelung 
Slocum, deren Bewohn« in groß« Erregung 
den Moment erwarteten, der sie von der Furcht 
von dem drohenden Bruch, der funkelnden Riefen-
säule befreien sollte. Dieser Moment nun trat 
vor einigen Wochen ein. Infolge der Einwir-
kung des Sonnenlichte«, der eigenen Schwere 
und der über ihn hinrinnenden, wärmeren Ge-
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7?clche .von «inM.groHu. Theile der deutsche» 
Presse- de» bk ven K a i s e r n von Oefter-
reich und Deutschland am letzten Manöver-
tage als bedeutsame Abschi'VSgrüße in den Mund 
gelegt un'raen. Ab« .neue Situation.' welche 
nach d« gestrtMnRed^^» sranjöilschen Mi> 
nifter-Präsidenten eingetreten, macht e»»Mri!chla«> 
werth, auf dies« Wort« zurückzukommen. Kaisir 
Franz Josef soll gesagt haben: .Ich will meinen 
Völkern den Frieden erhalten; aber wenn der 
Krieg Über un» kommen sollte, so wird « un« 
bereit finden." Und Kaiser Wilhelm hat angeblich 
an den Dank, den er feinen, kaif«lichen Gast-
freund aussprach, die Aueßerung geknüpit, er' 
hoffe, daß der Krieg, wenn er hereinbreche» 
sollte, beide Armeen Schulter an Schult« m 
fester, treuer Kameradschaft finden werde. Tie 
Worte d« beiden Kaiser, bilden eine' große De-
ruhigung angesicht« der Pede F r e , < ! n e t's. 
die wie eine platzende Bombe wirken müßte, 
wenn nicht der Dreibund in alter Festigkeit be« 
stünde und den kriegSgelüsten Frankreichs und 
Rußlands eine» hoffentlich noch einige Zeit, 
holtbaren Zaum anlegte. Freycinet'S Rede hatte 
übrigen» einen classischen Vor läuser an Herr« 
Pichou, der seinen, den Mitgliedern der Kann»« 
zugesendeten Special-Bericht über das Budget 
de» Ministerium» des Auswärtigen, mit den 
hochtrabenden Worten schloß: „Die international« 
Stellung Frankreich» ha« sich erfreulich oer« 
änd«t. Wir haben heute Niemanden mehr;» 
sürchten und durch unsere Klugheit Freuiidschasie« 
«worden, welche unser Vertraue» am eint 
wiedererstattende Gerechtigkeit, un«schülterlich 
machen." 

Verheerendes Augewitter. 
Aus W e i z und Umgebung, «halten mir 

die traurige Nachricht, daß dort am verflöffeae, 
Sonntag ein Gewitter mit schwerem Regen und 
Hagelschlag Niedergieua» welche« große Ber-
heerungen anrichtete. Dasselbe kam um 2 Mr 
nachmittag», üb« die Sommeralpe, in der rei« 
zenden Wegklamm zum Ausbruche. Zuerst M -
dete der Blitz im Wirtschaftsgebäude de« Her?» 
P a i r h u b e r , Und die Feuerwehren halte» 
«ine schwere Arbeit, bei Bekämpfung de» wüthen-
den Elemente». Dazu kam dann noch die Hoch-
wassernoth, infolge de» Wolkendruches. 

Einem Prioatbriese. entnimmt die .Ärazee 
Tagespost' ungefähr folgende» über die Affaire: 
Der Bach, welcher Stämme und Baumwurzel» 
führte, war bald immer höher und höh« ge-
stiegen, bis endlich eine Wassermasse einherge-
rauscht kam, die sofort Flußbett und Strafe 
gleich machte. Da» Wass« reichte stell» nmeis« 
in den Hosen, b>» zu den Fenst«n. I m Brau-
hause hat die Fluth die erst kürzlich serrigge-
machten Spiegelfenst« eingedrückt, aus den 
Tischen lag der Schla nm bandhoch. I m alten 

wässer, veelor die EiSmasse ihren Halt und 
stürzte mit erdbebenartigem Getöse in die Tiefe, 
in ihrem Fallen dicke'Baumstämme wie Halme 
knickend nno eine Meile weit abwärt» mit sich 
führend! Dicht vor dem Dorfe, kam die Masse 
zum Stillstand und harrt nun. eine fünfzig Fuß 
hohe Barrikade aus Eisschollen. Felsenblöckea, 
Baumstämmen und Erde, der Wegräumung, die 
bi» zur Stunde noch nicht beendet ist. Aus de> 
Wege, den die Eislawine genommen hat. ist der 
Wald total abrasiert!" 

Der Leser, welcher »harmlos ist wie die 
Felsenquelle de» Glacier Peak", ktnnie nu« 
wohl glauben, das sei eine überreiche, mit 
Raffinement zusammengetragene Collectiv« saurer 
Gurken. Mit Nichten! Heu« ist die Ernte noch 
lange nicht so ergiebig wie sonst, denn diese« 
Jahr haben sich aktuelle Unterbrechungen genug 
ereignet. Die Catastrophen von Mönchens te i» . 
EgaolSheim, St. Mando u. f. w. geben — 
„leidn" müssen wir sagen. Stoff genug, um 
die saure Gurkenzucht nicht in vollst« Pracht 
gedeihen zu lassen. Hoffen wir, d a ß nächste« 
Jahr diese» Gebiet ungestört« bebaut werde» 
kann! E. Holz. 

t 
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ltasfeehaufe rann da» Wasser bei den Fenstern 
i»« und ein und die Billard» schwammen, der 
Eommerfalon, ist i n fo lge Untern? aschung 
, iogestür »t. Der Kapsensteiner Ganen war 
gleich der Straße, man sah nur Wasser, e» 
nxir keine Spur, von einem Garten wahr-
«hmbar. 

Auch au» A n g e r wird von eine« großen 
Hagelwetter berichtet. Ein Student au» Passail 
m auf dem Heimwege in der Klamm ertrunken. 
K,a Herr, welcher nach der Katastrophe, mit 
einer kleinen Gesellschaft den Weg von Passail 
»ach Weit zurücklegte, überzeugte sich, daß der 
weitem« größere Theil der Klamm völlig un-
Passierbar ist. Die Gesellschaft mußte große 
Umwege einschlagen und sich stellenweise, mittelst 
Seilen. die an Telegraphenstangen befestigt 
wurden, vorwärt» bringen. Die Straße ist kaum 
mehr sichtbar, nur ganz wenige kleine Theil« 
strecken, ragen au» dem Wasser hervor. Noch 
immer stürzt Erdreich ein. Neste von Mühl-
radern und vrückenbestandtheile, legen für die 
stattgehabte Verwüstung Zeugni» ab. Beim so-
genannten Wegmacher. ansang» der Klamm, ist 
die Halste de» Hause» hinweggerissen. Ein Hau» 
heht ganz im Wasser, die Flüth rinnt bei der 
Tenne hinein, auf der anderen Seite herau». 
tzehr beschädigt ist die Mühle bei der Rum« 
Sturmberg. Dienstag wurden vier Leichen ge-
funden, darunter die Leiche eine» Bauer», der 
mit zwei Pferden verunglückt ist; die Leiche 
des in der Klamni ertrunkenen Studenten 
W i n t e r hatte man indeß bi» dahin noch nicht 
gesunden. 

Sämmtliche Brücken, und Stege, viele Ge-
bände und Mühlen in Kathrein und Hohenau 
sind gänzlich zerstör», so daß die dortige Gegend 
»im jedem Verkehre abgeschnitten ist. Alle Ge-
bäude nächst dem Weizbache sind arg be-
schädigt. 

Die Klammstraße. welche nicht einmal zu 
Fuß passierbar ist, wurde bereit» vom Lande»-
mgenieur Hutter besichtigt. Riesige Holzmassen sind 
durchweg» ausgeschwemmt. Z w e i T o d t e 
sind sicher, weitere drei Personen werden ver-
mißt, doch wurde erst eine Leiche gefunden. I n 
Weiz selbst ist da» Wasser schon bedeutend ge-
fallen und eine weitere Gefahr ist nicht mehr 
vorhanden. Das Brauhaus, da» East M e t -
ganz und die umliegenden Häuser sind voll 
von riesigen Schlammassen. I n P r e d i n g 
<Gemeinde Kronendorf bei Weiz). wurde erst 
Mittwoch nacht» eine große Wasserwehr weg-
gerissen. I n Kathrein sollen »och ganze Seen 
bestehen, da das Wasser sich staute. Man hofft 
aus a u S g i e b i g e H i l f e v o m L a n d e 
und »om Saa le . Ter Schaden ist ein 
mgeheurer. 

Die „N. Fr. Presse" berichtet u. A.: 
Einige Häuschen am Ufer ragen nur mehr mit 
ihren vier Säulen au» der Wasserwüste, und 
jeder Verkehr durch di« Klamm ist absolut ab-
gebrochen. Leider sind auch, wie nun bisher 
cvnstanert, v i e r Menschen leben zum 
Cpter gefallen, fo der junge Gastwirth Franz 
P r e t t e n h o s e r , vulgo S c h m i e d , in der 
Veij. Vater von drei Kindern, der bei den 
Bergungsarbeiten den Tod sand, und ein Jurist 
Kamen« W i n t e r , der mit seinem Bruder 
»om Unwetter mitten in der Klamm überrascht 
wurde und hiebei umkam, während sein Bruder 
nur mit Aufbietung aller Kräfte in schwer ver-
»imdetem Zustande sich zu retten »ermochte; 
zwei unterhalb deS Diane» angeschwemmte 
Leichen konnten bi»her noch nicht agno»ciert 
werden. Doch scheint damit der Verlust an 
Menschen noch nicht erschöpft zu fein, nachdem 
noch mehrere Vermißt« gesucht werden. Am 
meisten betroffen erscheinen der Kunftmühlen-
bescher Johann P i ch l e r , der Brauereibesitzer 
Teub le r und der Gastwirth M e e r g a n z , 
s»«ie der Mühlenbesitzer R i e d l in der Klamm-
ftraße, abgesehen von dem 30,000 fl. überstei-
genden schaden, an der nahezu vernichteten 
klammstraße, dem einstigen Stolz der Ost-Steier-
»ark. Infolge der theil» wesentlich erschwerten, 
theil» ganz unterbrochenen Eommunication fehlen 
bisher nähere Daten über die weiteren Verwüst-
nagen in der Umgebung ; aber schon jetzt ist soviel 
sicher, daß der Schaden die Summe von 
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200,000 fi. jedenfalls übersteigt und damit der 
hiesigen, ohnehin nicht gerade wohlhabenden 
Gegend ein Schlag verfetzt wurde, durch den 
sie viele, viele Jahre zu leiden haben wird. 

Au» E i n # d in Steiermark. 7. September, 
schreibt man un«: Gestern früh um halb 8 
Uhr verfinsterte sich der Himmel, ohne Unterlaß 
zuckten Blitze und der Donner rollte. Bald 
gieng ein wolkenbruchartiger Regen nieder, welcher 
mehr al« eine Stunde andauerte. Mit kurzen 
Unterbrechungen, regnete e» den ganzen Tag bis 
spät in die Nacht hinein. Da» Wetter hat 
wieder große Schäden angerichtet. Der Klagen« 
furter Bahnzug, der um 8 Udr abend» ein» 
treffen sollte, kam um halb I Ubr früh. Der 
ganze Bahnof in Einöd. war auf dem Perron 
knietief unter Wasser gesetzt, und die Arbeiter 
hatten die ganze Nacht zu thu», um da» Wasser 
abzuleiten. Bei Spieß in Hammer! hat der 
Olsabach da« neuhergestellte Gerinne und Bach-
bett neuerlich zerstört. Beim Brauer Zunzer in 
Marein und im Markte Neamarkt haben die 
Gießbäche wieder arge neuerliche Schäden an-
gerichtet. Die Wehrschläge und Rinnsale bei 
der Zunzer Mühle wurden total zerrissen, ebenso 
die neuen Schutzmauern. 

Der Reich«rath«abgeordnete Herr Dr. L. v. 
K r a u » ist in Begleitung de» B«zirk»obmanne» 
von Pöllau. nach Weiz gefahren, um sich an 
Ort und Stelle von den Bewüstungen zu über-
zeugen. Die Paffailer Straße ist f o g u t w i e 
v e r n i c h t e t . Stellenweise starren recht» und 
link« die nackten steilen Felswände gegen den 
Weizbach hinab. Der Bach hat seinen Lauf ganz 
verändert. I n St. K a t h r e i n und H o s e n a u, 
wo viele Mühlen weggetragen und die Felder 
ganz vermuhrt sind, gibt e» seit Sonntag Bettler. 
Die schöne Kunststraße nach Passail, die unter 
Anstrengung de» Bezirke» und der Gemeinde 
Weiz, vor wenigen Jahren mit etwa 135.000 fl. 
gebaut wurde, wird zur Reconstruction mindesten» 
50 bi» 60.000 fl. erfordern. Hoffentlich werden 
der Staat und da« Land, für die Hartbetroffenen 
etwa« thun. Herr Dr. v. Krau» hat deshalb 
in dringlicher Weife, an den Ministerpräsidenten 
und den Landeshauptmann telegraphiert. I n 
Weiz wird baldigst der Besuch de« Statthalter» 
erwartet. 

Hagesneuigkeiten. 
|R eise de» K a i s e r » nach Ungarn.] 

Der Kaiser hat am 9. d. M. die Reise zu den 
großen Manövern, in Ungarn, um 5 Uhr 30 
Minuten mittels Separathoszuge», der Staat»-
bahn angetreten. 

s S p e n d e n f ü r den Verschöne-
r u n g s v e x e i n.) Weitere Spenden liefen ein: 
Von Herrn f. k. Major Valentin V o d e p p 
3 fl., von Frau L a n g e r , aus Währing bei 
Wien. 5 fl. 

[ D a s L e i c h e n b e g ä n g n i s e ine» 
B raven . ] Donnerstag, um i / i b Uhr fand hier 
da» Leichenbegängnis de» gewesenen Oberpolizei» 
manne», Herrn Franz K re l l . m feierlicher Weise 
statt. Vom Trauerhause bewegte sich der Leichen-
zug nach der kirchlichen Einsegung, unter Voran« 
tritt der städtischen Musikvereinskapelle, welcher 
der Leichenwagen, mit dem mit Kränzen reich 
geschmückten Sarge solgte, durch die Stadt zum 
deutschen Friedhose, wo die Beisetzung ersolgte. 
Da» l-tzte Geleite gaben dem Verstorbenen die 
Leidtragenden und zahlreiche Bürger, mit ihren 
Frauen und Töchtern. I m Zuge bemerkte man 
auch den Bürgermeister - Selloertreter Herrn 
S t i g e r und den Gemeinderath Rasch. 

[ D i e Katze l ä ß t da« M a u s e n 
n icht . ) Der erst vor Kurzem au» der Haft 
entlassene Schuhmachergehilse Earl Dolinschak' 
au» der Brunngasse in Eilli, welcher seine Strafe 
wegen Diebstahle» abgebüßt hat, kam jedoch nicht 
gebessen au» dem Strafhanse. Kaum in Freiheit, 
stahl er am 7. d. Mt». dem bei Herrn Josef 
N e g r i bedien steten Jakob S a g m e i st e r, die Uhr, 
warum er nun neuerlich in den Schatten kühler 
Denkung»art spazieren mußte. 

sEin F r i si er-S a l o n. nach Wiener 
S t 91.) Wenn ein Residenzler, welcher durch 
eine Reihe von Jahren verwöhnt wurde, durch 
den Comfon und die mit äußeren Reize, ver-
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bundene Bequemlichkeit der Großstadt, in eine 
Provinzstadt, wie Eilli. kommt, ist er natur-
gemäß erstaunt, daselbst da«, wa» er bereit« ent-
behren zu müssen plaubte, in ganz gleicher Form, 
wiederzufinden. Der in der Grazer-Straße 
etablierte Friseur > Salon de» Herrn Johann 
W a r m u t h, welcher imbezug auf Eleganz. 
Reinlichkeit und prompte Bedienung, nicht» zu 
wünschen übrig läßt, bietet hiesür den besten 
Bewei». Derselbe erfreut sich auch, infolge der 
tüchtigen Geschäftsführung, eine« zahlreichen 
Zuspruches von Fremden in der Sommersaison, 
und von Einheimischen, durch da« ganze Jahr. 
Die Herren Offiziere der hiesigen Garnison, sind 
auch treue Stammgäste, im Locale de» gnannten 
Haarkünstler«. Herr W a r m u t h hatte, während 
der Kaisertage in Eilli, auch voll und anf zu 
thun, um die, dem kaiserlichen Hofstaate ange-
hörenden Personen, zu bedienen, erntete aber auch 
da« Lob. der vollsten Zufriedenheit. Jedermann, 
der auf Vervollständigung einer feinen Toilette 
hält, ist diefe« Geschäft, nach mehrfachen an 
un« gelangten Zuschriften und nach eigener 
Wahrnehmung, besten« zu empfehlen. 

sU n g e st i l l t e Sehnsucht . ] E« muß 
recht fatal sein, hinter Schloß und Riegel, 
über die Freuden der goldenen Freiheit nachzu-
denken. Die« mag der, in der hiesigen Fronveste 
befindliche Sträfling Franz T i g u l a. empfunden 
haben und al» sich ihm vor ein paar Tagen, 
durch sein» Zuweisung zur Slraßen-Arbeit die 
Thüre de« Kerker» erschloß, und er die würzige 
Lust im freien athmete, erfaßte ihn eine un-
widerstehliche Sehnsucht, nach der freien Gölte»« 
natur. er benützte einen günstigen Augenblick — 
um sich holländisch zu empsehlen. Doch war der 
Liebe Müh' umsonst, er gelangte nur bi» Hochen-
egg. wo ihm. um 8 Uhr abends sein Ver-
hängni« im Gestalt eine» Gendarmen erreichte, 
welcher ihn wieder hieher zurücktran«poNierte. 
Die süßen Stunde» der Freiheit, dürften ih« 
nun eine Disciplinarstrase eintragen. 

[ T h ä t i g k e i t der städt. S i che r -
hei tSwache. ] I m Monate August, wurden 
38 Personen arretieN und dem Stadtamte über-
stellt. Von den Arretierten wurden 17, 
wegen verschiedener Verbrechen und Ueber-
tretungen, der competemen GerichlSbehörde über-
stellt; 6 Personen wurden im Schubwege. in 
ihre Heimat befördert und 10. wegen verfchie-
dener polizeilicher Anstünde, vom Stadtamte 
abgestraft; 2 der arretierten Weiber wurden zur 
Heilung in das Krankenhaus überstellt. Ent-
lassen, bezw. in Arbeit gestellt wurden 5 Per» 
fönen. » 

(Von einem Hunde zerf le ischt . ] 
I n Lubetschno, einer slovenischen Ortschaft 
in der Umgebung von Eilli. ereignete sich ein 
sehr bedauerlicher Unglückssall. Der große Haus-
Hund des Gastwirtes M a st n a k, vulgo 
Waroscheg, fiel einen dortigen Insassen an und 
zerfleischte ihm die rechte Wange. Der gräßlich 
Zugerichtete befindet sich in ärztlicher BeHand-
lung. Gestern begab sich «ine aerichtlich« Eom» 
Mission nach Lubetschno und naym den Thatbe-
stand auf. 

s H ü t e t d ie K l e i n e n . ] Di« 28jäh» 
rig« Taglöhnerin, Amalie Schefchko in Marien» 
bad bei Tüffer. ließ ihr zweijähriges Kind allein 
zu Haufe. Dasselbe hatte da« Unglück, beim 
Spielen in «in mit Waffer gefüllte» Schaff zu 
fallen und eNrank. Gegen die trostlose Mutter 
wurde die SttasamtShandlung eingeleitet. 

s B e j i j r k S l e h r e r - E o n f e r e n z i n 
L e i d n i tz. > Am 5. d. M. fand daselbst die 
diesjährige Bezirk»lehrerconserenz der Bezirke 
Arnfel». Leibnitz und Wildon statt. Der Vor-
sitzende, Berzirk»fchulinfpector Herr Karl Vucnik, 
leitete die Verhandlung «it einer Ansprache ein, 
in welcher er de» verstorbenen Schöpfer» und 
steten Vertheidiger». de» Volk»fchulgesetze«. de» 
gewesenen Unterricht»minister» und Minister» 
Präsidenten Freiherrn v. R i l l t e t gedachte, 
auch empfahl er den Herrn Bezirk«hauptmann 
Rit. v. Schere t , der dankbaren Erinnerung. 
Dann folgte die Besprechung folgender Themen : 
Da» Turnen in der Volksschule, durch eine 
Lehrprobe demonstrien von Herrn Johann 
B a u e t (Leutschach). — E» ist auch Aufgabe 
det Volksschule. den Änlichen Besonderheiten 
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Rechnung ju tragen und aus die Verhältnisse 
der engeren Heimat, fördernd einzuwirken. Rese-
rent Herr Z a l 4 f i (Wolfsberg). — Die Be-
Handlung der geometrischen Formenlehre in der 
Volksschule, aus dem Gesichtspunkte des Rech-
nen«, besprochen von Herrn LloiS K lampfer 
(Klein), mit Rücksichtnahme auf das Zeichnen, 
behandelt von Karl F r e y (Laubegg.) — Ueber 
die Schulgärten berichteten die Herren O r t h. 
S ch e l l a u f und K u r z m a n n. Hierauf er-
statteten die Herren Franz F o r st e r und Adolf 
Nep i l den Bericht des in der vorjährigen Bezirks-
lehrerconferenz zu Arnfel«, constituierten Comites 
zur Ausarbeitung einer BezirkSheimatkunde. Nach 
dem nun folgenden Berichte d r Bibliotheks-
Commissionen enthält die BezirkSbibliothek 
Leibniy, 244 Werk« in 465 Bänden, nebst 97 
Werken in 157 Bänden landwirtschaftlichen In« 
Haltes, die BezirkSbibliothrk Arnfels. 19(3 Werk« 
in 229 Bänden und die Bezirksbibliothek Wildon, 
169 Werke in 221 Bänden. I n den ständigen 
Ausschuß wurden gewählt, und zwar für den 
Bezirk Leibnitz die Herren: W l a d a r und 
Probs t . Für den Bezirk Wildon, die Herren: 
M u h r uiiD ZalSki . Für den Bezirk Arnfel?, 
die Herren: N e p e l und K l a m p f e r . In- die 
BibliothekScommission wurden gewählt: Für den 
Bezirk Leibnitz die Herren: K a h r , Sche l -
l a u f und H e r g g ; für de» Bezirk Wildon 
die Herren: D i e n s t l e r , G r a b e n w a r t e r, 
L e g a t ; sür den Bezirk ArnfelS, die Herren: 
0 r t h, Rudolf V o g e l und Fräulein Karoline 
K a i s e r . Als Schriftführer, für die nächste 
Conferenz wurden gewählt die Herren M u h r 
und G r a b e n w a r t e r. Schließlich dankte 
Herr Oberlehrer K a h r, im Name» Aller dem 
Vorsitzenden für die umsichtig« Leitung der Con» 
ferenz, welcher außer mehreren, dem Lehrstande 
angehörigen Gästen, auch der Bürgermeister von 
Leibnitz, Herr H e r r m a » n, beigewohnt hatte. 

( H a u p t g a u t a g des R a d f a h r e r « 
G a u - V e r b a n d e s . ) Der Hauptgautaa deS 
Radsahrer-GauverbandeS, fand am 8. Sept., 
zu Windischgraz in S ch u k s Tiooli statt. ES 
waren zu demselben, 64 Ausschußmitglieder und 
ö Angehörige des Lorstandes erschienen. Von 
den geiaßle» Beschlüssen ist der interessanteste 
wohl der, daß der steirische Radsahrer-Gauver-
band, den» Bunde deutscher Radfahrer Oefter» 
reich«, als ganze Körperschaft beitritt. DaS 
nächste Gauoerdandsrenne» wird aus der neu-
errichteten Rennbah» der .Marburger Radsahr-
Vereine sür Wem'ahrsport' stattfinden. Der 
nächste Hauptgautag soll in Brück abgehalten 
werden. 

[ W a l d p f l a n z e n . ) Aus den ärarischen 
Pflanzgärten gelangen auch im Lause dieses 
Herbstes circa 699.900 Stück Waldpflanzen so« 
wohl < titgeldlich. als unentgeldlich an Minder-
bemittelte zur Abgabe. Diesbezügliche Gesuche, 
sind bis längstens 1. Oclober l. I . an den k. k. 
LandeSsorst-Inspector in Graz zu richten. 

[ V e r u n g l ü c k t e T o u r i s t e n . 1 Der 
Redacteur der Grazer Zeitung Dr. Z i st l e r, 
ist bei Aflenz auf einer Bergpartie abgestürzt 
und hat sich mehrfache Verletzungen zugezogen. 
Dr. Z i stler ist am Mittwoch in Graz eingetroffen 
und mußte mittelst Rettungswagens vom Bahn-
Hofe, in feine Wohnung geschafft werden. Dr. 
Z i st l e r hat am 7. d. bei seinem Sturze über 
Felsen und Gerölle, zahlreiche, wenn auch keine 
lebenSgefahilichen Verletzungen erlitten und 
wurde von ^»olzknechten, die infolge der 
Hilferufe des Sohnes des Verunglückten herbei, 
eilten, aus der Schlucht, in die er gestürzt war, 
herausgeholt und zum Bodenbauer gebracht, wo 
ihm die beste Pflege zutheil wurde. Herr Dr. 
W i n k l e r aus Aflenz, leistete den ersten ärzt-
lichen Beistand und vernähte und verband die 
Wunden. Der Unfall geschah, wie man uns 
mittheilt, dadurch, daß sich Herr Dr. Zistler, 
beim Herabsteigen, an einer steilen Stelle an 
einem Baumast festhielt, der abbrach; so verlor 
Dr. Zistler den Halt und fiel nach abwärt», 
wobei er wiederholt an Felf«,, anstieß. — 
— AuS A ß l i n g in Kram, wirb geschrieben : 
Der preußische Landrichter Dr. Adalbm Ho ls t 
aus Berlin, welcher seit dem 14. August ver-
mißt wurde, hatte an diesem Tage allein, ohne 
Begleitung ein?s Führers, den Triglav bestiege»«; 
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er scheint im dichten Nebel von dem Wege ab-
gekommen zu fein, denn er ist an Einer oer ge-
fährlichsten Stellen des Triglav, taufend Meter 
tief abgestürzt. Die Leiche des verunglückten 
Touristen wurde, wie schon gemeldet, von den 
Bergführern BlaS K o m m a r c und Bartbo-
lomäuS K u n c i c im Uratatbal. ober der 
Feistritz. Gemeinde Lengenfeld, in dem Abstürze 
der Triglavwand. fast bi« zur Unkenntlichkeit ent-
stellt aufgefunden. — Man berichtet uns au« 
B ischo f S h o f e n untern 7. d. M. Heute 
wurden in der Kirche von der Kanzel dem 
Auffinder de« verunglückten Touristen K r i ck l 
hundert Gulden zugesprochen, und haben sich 
demzufolge mit dem Bergführer Reich viele 
andere Personen auf die Suche begebe». Die 
Bergführer Jgnaz Reich und Johann Maier 
haben am nächsten Tage, früh um 7 Uhr 29 Min. 
den V e r u n g l ü c k t e n E d g a r K r i ck l auf 
dem Hochseiler beim Steinernen Meer gefunden. 
Derselbe hat sich > ganz v e r s t ü m m e l t . 

s E r s t e r T a z d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n 
H a n d e l s - A n g e st e i l t e n . 1 Da» stenogra-
phische Protokoll über die Verhandlungen de« 1. 
Tages, der österreichischen .fandet» - Snizestellien ist 
nun in Form einer Brochure, l7<« Seiten stark, in 
Großoctav-Format erschienen und zum eigenen Kosten-
preise von 4 ' i kr., bei Postzusendunz 4'» kr. vom 
Bereine österreichischer Handels Angestellter, Wien. 
I . «rugcrstrabe 6. II . Stock zu beziehen. — Diese 
Brochure enthält die genaue Wiedergabe der Debatten 
über die in der Tagesordnung, enthalten gewesenen 
SlandeSfragen. ein. Verzeichnis der anwesend ge-
wesencn Ehrengäste und Delegienen, die gestellte» 
Aniräge. gefa&ten Beschlüsse und Res,luti»nen, die 
eingelaufenen Zuschriften und Telegramme, statistische 
Daten über die Verhältnisse der Handel« Angestellten, 
ein Verzeichnis der Redner. Der Inhal t diese« 
Werke« gidt Jedem Gelegenheit, die Thätigkeit der 
duich das Vertrauen der Mitgliedschaft, an der 
Spitze der verschiedenen Vereine und Korporationen 
stehenden Personen und ihr gegenwärtiges Wirken, 
genau ersebe» und selbst beurtheilen zu können. Die 
möglichste Verbreitung der Broschüre, ist aber auch 
für dtz, für den kommenden Herbst bereit« einge-
leitete Action, welche die endliche Regelung, der 
traurigen Verhältnisse der Handelt-Angestellten her-
deiführen soll, dringend geboten, ja unbedingt nöthig. 
Jedes Mitglied, der bei diesem Tage vertretenen 
Korporationen, betrachte al« Ehrenpflicht, sich diese 
Broschüre anzuschaffen, und auch . al« Ehrenpflicht, 
diesbezüglich unter der weiteren, heute noch fern-
stehenden CoUeqenschaft zu wirken. 

j E n t w i ch e n e r S t r ä f l i n g.) Am 
4. ds. Ml#, ist der dem SträflingsarbeitSdeta« 
chement, in G^aagral.en bei Steinseld im Drau» 
thale lKäriiten) ziig«th«ilt gewesene 52jährige 
Sträfling Ignaz Dermota. vulgo Primozek, 
welcher a» der Laibacher Strafanstalt ein« 
29jährige Kerkerstrafe, wegen Raubmordes zu 
verbüßen hatte, vom obengenannte» Orte ent-
wichen. 

[ S t e i e r m ä r k i s c h e r L e h r e r b n n d . f 
Die Fahrt mit Separatzügen zur Bundesver-
sammlung nach A d m o n t , am 14. d. ist ge-
sichert, da sich 29t) Theilnehmer gemeldet haben. 
Zur Erlangung der fünszigpercentige» Fahr» 
Preisermäßigung auf der Südbahn, genügt die 
Vorweisung der Mitgliedskarte, welche jedem 
Theilnehmer eingesandt wurde. 

[Grazer R a dwet t fahrer in W ien . ] 
Zu dem heute in Wien stattfindenden Herbst-
Radwettfahren. zu welchem die Stadt Wien 
einen Ehrenpreis gewidmet hat, begeben sich auch 
die beiden Meisteifahrer. Gebrüder HanS und 
Karl Schneider , vom Grazer Bicycle-Elub, 
um auf der Rennbahn in Concnrren; zu treten. 
Den beiden SporiSmen werden im „Prater-
rennen" und im „Internationalen Handicap" 
diegefurchtetsten Renner von Deutschland, darunter 
der Meisterfahrer der Welt. Herr Leh r , und 
die altbewährte Rennmannschaft Oesterreichs 
entgegentreten Zu dem interessanten Wettkampfe, 
werden sich viele > Radfahrer auS Graz, in 
Wien einfinden 

[ 2) u 11 (.] Aus U n t e r - D r a u b u r g 
wird vom 8. d. geschrieben: Heute kamen in 
die hiesige Bahnhofrestauration zwei Officiere, 
der Eine aus Klagensurt, der Andere auS Wolfs-
berg, in Begleitung eines Militärarztes und be-
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gehnen ein Zimmer. Da der Bahnhosrestaurate-r 
«hren Zweck erkannte, wies er sie ab. wora»s 
sich die genannten .Herren in den Ort begaben 
und dort ein Zimmer, in einem Gasthaus bekäme». 
Nacy einiger Zeit sah man Beide mit oer« 
bundenen Köpfen, daS betreffende Gasthaus 
verlassen. 

[ V o m B a u m e a b g e s t ü r z t . } Äm 
9. d. Ml«, ist Antonia B r e f o n i g . Bäueri» 
in der Gemeinde St. Johann bei Unter-Trau-
bürg, von einem Obstbuiime, circa I ' / , Meter 
hoch, durch eigene Unvorsichiigkeit heruntcrge» 
sallen und blieb auf der Stelle «odt. Die Be-
dauernswerth-' hinterlaßt einen Gatten und 
mehrere unmündige Kinder. 

[En en n u nge« i n Kärn ten . ) Der 
Laiidesausschuß m K ä r n t e n bat den Dr. 
Robert K n a f f l in Villach zum Primär-Arzt 
der medicinischen und den Dr. Karl M a y e r 
in Wien, zum Primär-Arzt dcr chirurgische» 
Abtheilung in dem zu eröffnende» Allgemeine» 
Krankenhaus in B i l l a ch und den Secundir» 
Arzt im Allgemeinen Krankenhaus in Klagenwn, 
Dr. Karl D o m e n i g , zum DistrictSarzt ia 
T a r v i s ernannt. 

Epilog zu den Kaisertagen. 
E i l l i ' « E h r e . -

T«r laute FesttagSiubel ist verklungen, 
T«r Huldigungen ,5eier, längst dahin, 
Die Dir, so schön, so glänzend ist gelange». 
Und di« in sich barg einen tiefen S i n n : 
Du hast gezeigt, Tein ireues deuisches Wesen. 
Wohin man iah, stand e« jn Flammenschrift. 
Es war so gui, es war so leicht zu lesen. 
Dein warmer PulSjchlag hat e» za verbrieft. 
Wie ehedem, bewährte sich aus'« Reue, 
Die Liebe, zu dem theuren Baterland 
I n Deiner anqel'ocnen Kaisertreue. 
So stunnfes«, wie der Alpen Zelsenwand; 
Daran ist nicht zu deuteln und zu rütteln, 
Und wenn selbst Haß und 3ieiJ> in blinder Wuth. 
öS wagen wollten, diesen Stamm zu schütteln. 
So weis t sie kühn zurück der deutsch« Muth. 
Di« Dir gewogen, wissen wohl zu schätzen. 
Was Dich begeistert, wis D«in Herz bewegt: 
Das Höchste, sür die Ehre einzusetzen. 
Hast Du, zu allen Zeiten treu gepflegt. 
Und wo eS galt, durch Thaten >u beweisen. 
Daß solch Gesllhl und Zinn, Dir anzestammt, 
Da mußte man Tich rühmen und Dich preisen. 
Denn schnell warst Du zu solcher That entstammt. 
Du wa st'S lychi nur. es ist Dein stete« Streben, 
Dasür birgt za Dein kräftig Äürgerihum, 
DaS uneniw gl dem Fortschritt i't ergeben. 
Echt deiiisch und treu. — das ist Dein Stolz und Ruhm ' 
Der Fortschritt birgt nur glückliches Gedeihen. 
De« Volle« Heil und Wohlergehen zugleich. 
Ihm soll man sich mit Herz und Seele weihen. 
Zur Ehte und zum Ruhm sür Lesterreich! 

— » — 

Vierzehnte Aremdenliste der Stadt Eilli, 
vom 8. September. 

H o t e l » E r z h e r z o g J o h a n n . " 

Herr I . Saplu«, Privat, a. Judenburg; Herr 
Rudolf Dieterich. k. k. MUitär-Obenntendant I. R., 
sammt Gemalin. au» Graz ; Herr Fritz Streit, 
EtationSchef. sammt Familie, au» Vordernberz; 
Herr Dr . Eduard Wolftzardt. Advocat, au« Wie»; 
Herr Eng. T. Peter«, Privat, sammt Gemalin uad 
Dienstmädchen, au« Graz ; Frau Johanna Faschaak, 
Private, au« Tscheitsch. Mähren; Herr Joses Rudl, 
k. k. Notar, a. Weiz * ) ; Herr Dr. Heinrich Rasch, 
Universität« - Assistent, au« Graz ; Herr Dr. Satt 
Reißinger, k. k. Direktor, au« Lielltz; Herr Jakot 
Schindler, Ehorherr, a. «losterneuburg; Herr Ritler 
Carl v. Princig - Herwalt, k. k. Minifterialrath, 
sammt Gemalin, Eonstantinovel; Herr Jobaim 
Schani«. Med. Dr. , sammt Gemalin, «. Tuschen; 
Herr Victor Mayak, Privat, au« Dre»den; Herr 
Ferb. Macher. Restaurateur, sammt Frau, au» 
Budapest; Herr Friedrich Feftrot« von Ihiene», 
k. u. k. Oberstlieutenant in R. S t . . sammt Ge-
malin und Tochter, au« Görz; Herr Graf Erwi» 
Bathyany, Gymnafialschüler, au« Budapest; Herr 
Graf Max Wickenturg, k. k. BezirkShauptman», i, 
Graz ; Herr Fran, Ertl, Fabrikant, mit Sohn, au« 
Wien * ) ; Herr D r . Gustav Edler von Wedena», 
k. k. Notar, auS Graz ; Herr H. Göschen, k. u. k. 
Major l. P . , mit Tochter, au« Klagenturt; Herr 
Josef Stradncr, Redacteur der „Ta^«<poft", au» 
Graz ; Herr Ritter ». Klaudv, k. u. k. Hofrattz, 
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M Ciener, aus Wien ; Herr Johann Hautl, Leder-
liniltr, t u t Budapest: Herr Eduard Makuz, S tu-
tzender. Bleiburz; Herr Emil Baron Becsey, 
!. u. t. Oderlieuteaant. au« Trief t ; ' Herr Jul ius 
jKbcni fci Sposetti, Hauptmann des k. u. t. General-
tÄt-Korps, aus Wien ; Herr Lukas Lajo. Taxator, 
at Budapest; Herr Juliu« Gregoriu». Landesge-
vttzrath, sammt Gemalin, a. Liegnitz; Frau Rosa 
lsper. Private, mit Tochter, au« Graj' *) ; Herr 
x ÄapuS, Privatier, aus Budapest; Herr Josef 
fcstau', FabrikSdirector, au« Graz: Herr Carl 
ittnl, f. f. Beamter, aus Wiey * ) ; Herr M. 
ßkiric, LandeSschulinspectvr für Bosnien und die 
j^zegewina. 

» H o t e l K o s c h e r . -

Herr Franz Trattnik. k. k. Fachschulleiter. au< 
hnzreichenftein: Herr Victor Lift, t. u. k. Lieutenant; 
hm Friedrich v. Eichner, Private, sammt Gemalin 
chd 2 Söhnen, au» Wien: Herr Carl Hudabinnigg. 
Hierinärk. LandeSbeamter, au» Graz; Herr Carl 
liii'mp. kgl. ung. Post- und Telegrafen-Oberbeamter, 
«» Budapest; Herr Leopold Prever, k. k. Rechn.» 

! wd, mit Sohn I . Prever, J u r . Dr., au» Wien; 
ftn Dr. Franz Glatz, Advocat, mit Tochter, au» 
hniberg: Herr Emerich Höltzl, Privat, ».Budapest; 
Suu Amali« Tischler, Private, mit Söhnen, a. 
#r:|; Herr .Heinrich Groh, f. f. Gnmnastaldirector, 
tarnt Frau und 3 söhnen, au« ßJörz; Herr I . 
Schund, Privat, a. Wien; Herr Herrmann Wellinger. 
!. u. f. Oberlieutenant, au» Liebenau; Herr I . 
Jäih«, f. u. f. Marine-Oberniafchinist, sammt Ge-
•xlin, au« P c l a ; Herr A. Graf von AuerSperg, 
Sotdesitzer, sammt Gemalin, au» Graz. 

H o t e l » S t a d t W i e n." 

Herr Fritz Rockmajer. Med.-Dr., au» Oeden-
ta,3. Herr Josef Torbar, kgl. Gvmnasialdireetor, 
eil Agram; Fräulein Ernerika Holzinger, k. k. 
litlugoichullehrerin. a. Graz; Herr Juliu» Barsuh, 
»umiii im Finanzministerium, aus Wien; Herr 
Zeidiaand Steiner, f. f. Finanzteamter, sammt Ge-
«lm. au» Graz; Herr Hugo List, Ingenieur, au« 
•n j ; Herr Michael Kriesch, kgl. ung. Professor, 
sunoxt Gemalin, au« Budapest; Herr Rudolf Frei« 
km i. Gorizzutti. Stufe, jur., au» Trieft; Herr 
fräs) Pehbl. Landesbeamter im Präsidium, au» 
•ti<; Herr Johann Burva. Direktor, mit Tochter, 
v» Graz; Herr Leopold Rinn, Beamter, sammt 
fau a. Wien ; Frau Johanna Schweiger, Private, 
i Wien; Frau Josestne Weinterger, Hausbesitzerin, 
Et Nichte, au« Graz; Frau Grafin Mazzuchclli, 
mt Schwester, au» Laibach; Herr Joh, Krasovec, 
I.». f. Major-Auditor d. R., aus Marburg ; Frau 
Helene Andrieu, Private, mit Sohn und Schwester 
fru M. Eber, auS Graz. 

H o t e l >, G o l d e n e r L ö w e . " 

Herr Otto Ritter von Aelschbrunn, f. t. 
Zmmz-Oberco mmissär, aus Marburg; Herr Johann 
Ziwia. Sausmann, sammt Gemalin, au» Wiener-
Stußak:; Herr Wilhelm Fuch». t. f. Postcominissär, 
a< Qkaj; Herr Johann Spacil, Bahnbeamter, mit 

an» Wien; Frau Julie Sorontin, Privat«, 
«<Sraz; Herr Josef Sartory, Buchhalter, au« 
traj. 

G a st h o f , 6 t « t n . * 

Herr Auto» Wiefling, k. k. Slaithaltcrei Offi-
citl. lammt Gemalin. aus Trief t ; Herr Heinrich 
Stiche:, Gemeindebeamter, aus Wind. Landsberg; 
hen Max Weiglein, Beamter, au» Gurkfeld. 

Gasthos .zum Mohren , " 
Herr Johann Putz, Beamter i. P . , sammt 

•enuliri, aus Prevallt; Frau Ernestine Borkourtz, 
Crivaie, au» Mähr.-Neustadt; Herr Heinrich Knapp, 
Aller au» Feistritz bei Marburg; Herr Thema« 
icmschan, Gemeindebeamter, au» Voitsberg; Herr 
fgnl Putz. Ingenieur, sammt Gemalin, au» Wart-
kfy: Frau Aurelia Moser, Private, mit Tochter, 
a« Prag. 

I n P r i v a t w o h n u n g e n . 

, Herr Anton Starzijntki, f. f. Rechnun>»re-
»idenl i. P., au« Bozen, Neugasse Nr. 12 ' ) ; 

Smilie von Nemeciö, Feldmarschallieutenants -
»Mit, mit Tochter Zeane v. Pongratz und Sohn 
Äg r̂ v. Nemecic, au« Grob - Wardein. Neugasse 
Jh. \'J * ) ; Herr Franz Kollenz, k. t. Bezirk»-
d»»tmann, au» Graz, Sanngasse Nr. i> *) ; Frau 
L , 

*) Sleitt durch längere Zeit al« Somm erqaft 
tatiOi 

..Deutsche Wacht" 

Marie Caputlo, Wirtin, au« Trieft. Theatergasse 
Nr. 3 • ; Frl. Franzl»ka Samec. Hausbesttzers-
tochter, au« Stein in Krain, Herrengasse Nr. 28 *) ; 
Frau Amalie Hieng, Privat«, a. Laibach, Schmied-
gasse Nr. 5 * ) ; Frau Emma Prossinagg, Doctor«-
Gattin, mit Frl. Tochter, au» Laibach. Feldgasse 
Nr. tt • ) ; Frau Katbarina Tischler. Hautinspector»-
Gattin vom Ministerium de« Aeußern, au» Wien, 
Brunngasse Nr. 11 • ) ; Herr Otto Buresch, Apo-
thekcr und k. k. Med. Accessift. sammt Gemalin und 
Sohn, au» Prag, Grazerstraße Nr. 11 * ) : Frl. 
Marie Kurz, Beamten»tochter, auS Graz, ZkathhauS-
gasse Nr. 6 *). 

*) Bleibt durch länger« Zeit al» Sommergast 
in Cilli. > 

Hlntersteirische ^äder. 
f C u r - u n d F r e m d e n l i s t e de« K a i s e r 

F r a n z J o s e p h ^ B a d T ü f f e r . 1 Giov. 
Trampu», Bäckermeister, au» Görz; Peter Tomasisch, 
k. u k. Hosrat der Seebehorde. au» Trieft; Martin 
Warmbrunner, Privatier, mit Familie, aus Gör»; 
Johann Skopervnski, Apotheker, mii Familie, aus 
Budapest; M. Zaiser, mit Gemalin und Tochter, 
au» P e l a ; Josef Ulrich, Dircctor, mit Famili«, 
au» Triest ; Fritz Hanisch, FabrikSb sitzer, a. Graz; 
Martin Bray. Monteur, mit Gemalin aus Wien; 
Karoline Freisiuger, k. u. k. Oberlieutenant» - Gattin 
au» Marburg; Eduard Samek, Privat, mit Famil«, 
aus Triest; J«s«f Schneider, Privat, mit Sohn, 
a. Olmütz, Hedwig von Holewacz, k. u. k. Majors-
Gattin au« Neugradisca; Peter von Ther. k. u. k. 
Feldmarschall-Lieutenant, mit Gemalin und Kammer-
frau, auS Wien; Wilhelm Rehack, mit Gemalin a. 
Debrezin; Josef Reinisch, Privat, auS Wien; Ä . 
Schwarz, Reisender, au» Berlin; Rich. Gras Ser» 
wage, Privatier, a. Gra , ; Tesidor Gottlieb, Kapell-
meister. au« London; Anton Dannegger, mit Ge» 
malin und Familie, aus Er fu r t ; LadiSlau» Gni»-
wocz, k. u. k. Oberst d. R., auS Iablonica; 
Constantin Ruß, Fabrikant, mit Gemalin, Sohn u. 
Diener, au» Srrahburg; Marie Seemiller, Inge-
nieur»-Gattin, mit Tochter, a. Graz; Loui'e Mark 
von Ttzeiientbal, k. u. k. MajorSgatiin, au« Graz; 
Dr . Anton v. Rigler, k. k. Notar, mit Gemalin und 
Tochter, au» Graz; Georg Grimme, mit Gemalin 
und Sohn, au» Dresden: R. Heidlinz, Privat, m. 
Gemalin, aus Banim : Ädol« Gerhardt, Privat, mit 
Diener. auS Leipzig; Paul Gruel, FabrikSdirector, 
auS Leipzig; Ju l uS Petrin, Beamter, mit Gemalin, 
a. Wien ; I . H. Mauthner, Privatbeamter, a. Wien ; 
ElSbetb von Jarolym, Private, au» Görz; August 
Urbas, k, u. k. OberlandeSg«richtS-Rath, mit Gemalin, 
au» Gra , ; Sabine von Horh» geb. »on Scott, 
Private, mit Stubenmädchen aus Trient; Auguste 
Gotljritd, Private, auS Eperie«; Aug. Köhler, 
Fabrikant, mit Familie und Dienerschaft, a. Elberreld; 
Cavaliere Ferdin^d Beiling, Professor, Militär-
Akademie, au» Wr. Neustadt; Carl Tomandl, 
Siealilätenbefitzer. und Holzhändler, au» Seiydorf; 
Martin Bukontz, Mühl- Realitätenbesitzer, a. Sagor ; 
Malhia» Roth, Privat aus Temesvar; Andr^ Golob. 
Kaufmannn, au« Kopreinitz; Ferdinand Driendl, 
Privat, mit Gemalin. ' au« Graz; Karl Becker, 
Privat, mit Diener au« Fulda; Johann Altwann, 
mit Sohn, au« Hamburg; 

f C u r - u n d F r e m d e n l i s t e de r L a n d e s -
C u r a n s t a l t R o h i t s c h - S a u e r b r u n » 
v o m 27. A u g u st.j Ernst Kieservetter v. Wiesen-
brunn, k. u. k. Hauptmann, Lehrer an der Militär-
Akademie, au» Wiener-Neustadt; Johann Grabner. 
Realitätenbesitzer. auS Kirchbach; Mathias Gedeoa, 
Privatier, mit Magdalena Gedeon, auS Gibort in 
Ungarn : Guido Edler von Toncourt, Chef-Jngenieur 
der internationalen Pruth Commission, mit Gemalin, 
Kind und Bonne, auS Galatz in Rumänien ; Katha-
rine Göring, Buch^ändlerswiiwe, au» Marburg; 
Buk Kis, Studioiu» jnri», au» Krapina; Adam 
Soltokovic, königl. Beamter, mit Gemalin und zwei 
Nichten, au» Vukovar; Niste Bademliö, Pensionist, 
mit Gemalin, aus Belgrad; Anionia Dolenec, Kauf» 
manns-Gattin, aus Laibach; Carl Gallauner, Fab-
rikant, au» Budapest; Marie Rulitz, HofrathSwitw«, 
mit Tvchter, aus Graz; Antoniette Schmirrnnnd, 
Bcarntensgattin, auS Bukovar — angekommen am 
20. August, verspätet gemeldet; — Otto Falk« 
Rentier, mit Gemalin, au» Radkersburg; Johann 
Richtarii, Doctorand, au« Agram; Med-Dr. Georg 
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Richtarik. mit Maria Richtaric, Christine Schiffer 
und Amalie Prettner, au» Agram; Dr . 'Josef 
Florschutz. Professor, au« Agram; Fxanz von 
Cserhalmay, könizl. ungar. General - Intendant im 
LandeS-Bertheidiguags-Ministenum. au« Budapest; 
Verona Uevege«, WagnerrneisterS-Gattin, a. Z^dori 
in Ungarn; Jakob Borges, Kaufmann, mit Töchterchen. 
auS Marburg; Adolf Hohacher, Regenschirmmacher, 
aus Marburg; Jaule und Födor Kukovec. mit 
Kindermädchen, auS Luttrnberz; S . Goekschel, Cursaal-
Director. aus Montreux; Maria Knezevic. Kauf-
mannsgattin, mit Neffen Radivoj Urhovac, au« 
Karlovitz in Slavonien: Wilhelm Wilnroter, k. k. 
Staatsbeamter i. P . , au« Budapest ; Franz Iohanu«, 
k. k. Beamter i. P. , aus Wien; Hans Pucher. 
Kaufmann, aus Marburg; Rafael Kukic, Erz-
Priester und Consistorialrath. au« Petrinja in 
Croatien; Susanna Antauer, k. k. Rechnungtoffi-
cialS-Weise, au« Graz ; Maria Resch, Private, au» 
Graz ; Marie Schmid, Privatbea»tleu«galti«, au» 
Graz; Rosa Spobn, Finanzwach-Commissär«waise, 
au» Graz; Emilie Rcbbacher, Plazierung»bureau» 
Besitzerin, mit Tochter, au« Graz ; Juliana Singer, 
Amt»dien«r»gailin, au« Graz ; Josesine Ornann, 
Private, aus Graz ; Marie Herda, Stationsvor-
standsgattin, mit Schwester, au« Preding-Wiesel»-
dorf; Dorcibea Pollak, Private, mit Le^nore Rosen-
berg, au» Wien; Adolf Zwetler, Besitzer, der Pfand-
leihanftalt, au» Marburg; Bruno Krotosvner. Kauf-
mann. auS Wien; Med. Dr. Adalbert v. Hornyav, 
Arzt, au» S . a. Ujhely, Ungarn; Fedor ». MaSi-
revic«. k. u. k. Militär-Akademiker, au» Wiener-
Neustadt — angekommen am 19. August, ver-
spätet gemeldet. Katharina Wach Private, a Graz; 
Anna Boenecken. Handarbeiterin, a. Graz; Hermine 
Schaftner. Kleidermachcrin, au» Gra»; Louife 
Winter, landschaftl. BeamtenSwitwe, au» Graz; 
Gustav'Winter, Baugewerbe-Schüler, au» Graz; 
Carlo Berger, Holzhändler. au» Triest; Max 
Zirner und Loon Abrahamer, Kausteute, a. Wien; 
Barbara Petraschitz, TischlermeisterS-Gattin « .Graz; 
Rosa Wendl, Mechanikers Gattin, aus Graz ; 
Valentin Petscharnig, landschaftl. Zeichensaal-Auf-
Über, au» Graz ; Auguste Kollbacher, Private, au« 
Graz ; Alex. Dobay, Weinhändler, au» Lenden; 
Tschelnitz, Fabrikant, au» Wien; Josefa Spitaler. 
Bürgersgattin, au» Wien; Johann Pichler, Gut»-
besttzer, au» Sachsenburg; Katharina Rosnrberzer, 
Bildhauer»t«chler. au» Graz ; Josefa Teriic, Private, 
auS S t . Florian ; Victor KillicheS, k. u. k. General-
Major, au» Cilli; Blasiu» Schinkusek, Pensionist, 
au» P o l a ; Med. Dr. Ludwig v. Petz. Oberphvsiku» 
der kgl. Freiftadt Raab, in Ungarn; Ludwig 
Boßler, Beamter, au» Wien; Emil Müller. Kauf-
mann, au« Wien; Gyorgne Arambaschit». Kaus-
manu, mit Gemalin. auS Schabatz in Serbien; 
Eugen Emil Nieder, Hotelier, aus Warasdin f — 
angekommen 'am 25. August, verspätet gemeldet; 
Aurel Schnapp, Jurist, auS Warasdin — ange-
kommen am 2•>. August, verspätet gemeldet. Ludwig 
Furlani, Staatsbeamter, au« Triest; Friedrich Frank, 
Generaldirector der Wiener Bersicherungs-Geiellschaft, 
au» Wien ; Juliu» Pinler, k. und k. Konsul, Leiter 
de» Generalkonsulate» in Janina Albanien ; Georg 
Lechmann, Eisenbahn-Inspektor, au« Budapest. 

KorrBsuoidinz-Karten & Briefe 
mit Ansichten von C i l l i 

zu haben bei RAKUSCH. Cilli. 

M 
— 

bestes Tisch- und Erfr i sc l i i sp trä i i t 
erprobt bei Husten. Halskrankheiten. 

Magen- und Blasenkatarrh. 

Heinrich Mattoni, Karlsbad und Wien . 
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mit guter Schulbildung, streng erzogen, findet Auf-
nahme in der Gemischtwarenhandlung de« E. Stiegler 

in Fohnsdorf (Obersteierm.) 777—3 
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liefert die 

U n i f o r m i e r a n g s - A n g t a l t 
des 

784—3 

L e o p o l d . * ^ 7 " i t a x a n L " w a x 
GRAZ, • • •er Thtnathof, Pfarrgaise I, 

1. S t o c k . 

W i e n III., 
Rennweg 11. 

IHN» gegründet. J _J Gegründet ltMjt, 

Phönix-Pomade 
auf t*T VuiftrQung fit «eliuidtz. u. 

».Süituntt 1#W. prels-
g.kr««( I« «a« Jtul lVfutoiJltuBä 

I u. b»rch tixufmbc p. D-nf chreiben 
aarrtamtf. da» tinxige •iiltirtaSa. 

wirklhck rttll* .yn(cnaClith(Mltttl, 
b Tam<« u. tmTfn f. Mllto u. bppif Mi 
Maarwitcks tu mirl«. 6. Auslallsn k. 
Half«, iv» SchupptoDildung Wort v 
•trlcitljrr; o. rrwus« birt. hbw b. »o«H 

< hraltKO«"» Schsurrbar) 
CUraatii I. f»nm UitliMtlWbini. 
tugcl W fl., bPofloerf -».«<,»>>.«> ll. 
nr,KP ünnnp *'•" *" Kai»er»,r.« 

• l l l iür .MOPPE, ur.b Bari in SW II. 

Josef Furlani 
Bau- u. Kunst-Schlosserei 

O R A Z , Lgztn tngagürttkrilse 14 

empfiehlt »ich besonders zur Anfertigang 
Ton 790—8 

Luster, Candelaber und Laternen, 
sowie Stiegensprossen, Stieflengitter 
und Thore. Einfriedung n. Grabgitter 
werden nach jeder Zeichnung solid ausgelQhrt. 

Ktpntim »erfii n (ti killi|3t(i Prtisti tanriitt. 

Fahrkarten und Frachtscheine 

nach A m e r i k a 
kOnigl. Belgische Postdampfer der 

Reit Star Linie" von Antwerpen direkt nach 

New-York & Philadelphia 
concessionirt voa der hohen k. k. Oesterr. Regierung 

Man wende sich wegen Pracbt«n und Fahrkarten 
an die 

1 5 e <5. S t a , x L i n i e 
in W I E X . IV., Weyrineergasse 17. 

Mapn-Tinctiir 
kunstgerecht au« chinesischer Rhabarber, 
Frannla-Rinde nnd frischen I'omi-ranteu-
Schalen rom A p o t h e h e r P I C C O L 1 
IM L i b l b a r h hergestellt, ist ein milde* 
und (agleich wirksames d i r F i m e -
( l o n e n d . V e r d a u u n g a o r g i t n e 
r e g e l n d « - « M i t t e l , « w e l c h e « d e n 
l a n g e n a t A r k t u n d z u g l e l t h 
d i e l . e l b e a # f f n u n g f ö r d e r t . — 
Dieselbe wird von ihrem Erzeuger in 
Kistrhen za 12 and mehrFläschhen ver-
schick! Ein Kistchen tu 12 Fläschchcn 
kostet fl. 1*S6. za 55 bildet ein 5 Kg. 
Postcolli nnd kostet fl. S*2tt. Das Pust-
nor'o trägt der Bestellende. Zu U k r 
aas Fläachchen wird wiederverkauft in 
den A p o t h e k e n Kupferschmied in 
Cilli, Bancalari nnd König in Marburg, 
Behrbalk in Pettau, Eichler, Trnkoezy, 
Nedwed und F ranze in Graz. '260-25 

Gründlichen nnd praktischen 

MUSIK - ÜNTEBRICHT 
für sämmtliche 

Streich- Holz- u. klag Instrumente 
ertheilt unter coulantestcn Bedingungen 

E d u a r d l i C i i h a r i f l 
CILLI, Herrengasse 23. 

Einschreibungen beginnen T o m 15. September 
an täglich TOÜ 11—1*2 Chr Tormittags. 708—4 

Millionen von Menschen 
v e r d a n k e n dem seit mehr als 40 Jahre bewährten 
und weltberühmten echten 

Anatherin-Mundwasser 
des k u. k. österr.-ungar. u. kön.griech. Hof-Zahnarztes 

Dr. J. S. POPP, Wien, I, Bognergasse 2, 
die Gesunderhaltung des Munde» und der Zähne und 
sofortige Behebung aller Mund- und Zahnleiden. Wer 
daher Mund und Zähne bis in's hohe Alter gesund 
und schön haben will, gebrauche dieses Mundwasser 
in gleichzeitiger Anwendung mit Dr. P o p p ' s Zahn-
p u l v e r oder Zahnpas t a . Zu haben in allen Apo 
theken. Droguerien und Parfamerien Cilli's und Oester-
reich-Ungarn». 84—5 

Kwi/ida's (liclililiiiil 
schmerzstillendes Hausmittel. 

M'reim rittet- Ftaaehe <>. II', fl. 
Kwlada's Alrrolar-Zahn-

tropfen, l Kliachchen 
50 kr. 

Kwls<?a'f Htargelit. l 
FiiUehchrn 50 kr 

Kwiida't HühDerangen-

ElU*t«r. 1 8ch««ntel 
S& 7<> kr. 

KwUda'i HAhneräugeu • 
• nd Wir ien t i ida r . 1 
FlJLsrhclieii 35 kr. 

Echt nor mit nebiger 
za beziehen 

alle Apotheken. 

Triebt PosUere*i4ing 

Kwlada's rranibraant-
wei». I Flascken sa kr 

Kwiada'a Alveolar-M und-
waxser. 1 FHlaebrh.40kr. 

Kwiada'a Mpltxwegerlch-
saft. I Klaachchen 9a kr 

Kwixda's Alveolar Zahu-
paata. I l'orxellando«« 
to kr 

Kwlada's Znlebelpoaiade 
1 Tiegel 60 kr. 

S c h a t z m a r k e 
durch 

Oesterreich-Ungarn». 

iirtk iu Hnpt-#<pt: 

Kreisapotheke Korneuburg bei Wien 
des Frans .loh. Kwisda. 22« III. 

p f f f f M M I 

:ta W M 
im H c f i n ittxeichi»eH. Z m -

H c h i t c i r i i ' i » titirt K 0 ' i t 1 e r n * a -

rtif'H nach bewährter leicht faaslicher 

Methode, zu coulanten Bedingungen ertheilt 

M a r i e B e r l i l o l « ! 

Damenkleidermacherin 
< ! l l i , H e r r e n j f i i s s e 3 1 . 

mm mm 

Schöne, öattöare 

verkauft 

K . V a l e n t i n i t s c h 

in 774—3 

= U l a r k t T i i f T e r . = 

tKKXXXKKXKI 

I l ü s s - S t a u f e r ' s farbloser p — m 
I ^ L n i T e n i a l k i l l u , 

das Beste zum raschen u. dauerhaften kitten 
und leimen aller zerbrochene). Gegenstände 

ist echt zn beziehen in Gläsern ä 20. 30 n. 40 kr. 
in Cilli bei Ed. Skolant, Glaahaadl >ng. fri-W 

Zu 10 Q Metes 
1. H l l « a r . 
BW. a. 1.50. 
Vollkommen 

s Ire I ch f r r t l|f 

Geruchlos 
sofort t n d q a 

und dauerhaft 

Klebt nicht 1 

F r a n z C l i r i i t o i i l i ' s 

FUSSBODEN-GLANZLACK 
ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieielta 
ausser (iebrauch zu setzen, da der unangeaeme (>*-
r ä c h und das langsame, klebrige Trocknen, das.« 
Oclfarbe und dem Oellack eigen, vermieden »:r4 
Die Anwendung dabei ist so einfach, dass jeder Ui 
Streichen selbst vornemen kann. Die Dielen kogsel 
nass aufgewischt werden, ohne an Glanz zu rerlieie«,^ 

Mau unterscheide: 

fffstit-blm 

Se lbbrann nnd mahaK»nibraun, der wfe Oelfsrte 
eckt und gleichzeitig Glanz gibt ; daher aawendtur 

auf alten oder neuen Fussböden. Alle Flecks«, 
früheren Anstrich etc. deckt derselbe roll-

kommen ; und 
r e i n e n (* h t n z l t t e k snnyetärU) 

«ilr iiene Dielen nnd Parketten, der nur Ob« 
tribt Namentlich für Par(|uetten und «chi.n mit OeK 
färbe gestrichene ganz neue Dielen. Gibt nur Uka. 
verdeckt aber nicht da« Holzuiuster. 

Postcol l i ca. 35 Quadratmeter (2 mittl. Zitnon) 
fl. W. fl. 5.90 oder Rm. i>.&0 franeo. 

In allen StXdten. wo Niederlagen vorhaadfi 
werden directe .Aufträge diesen übermittelt; 
Musteranstriche und Pruspecte gratis utid fnnc«.' 
Beim Kaufe ist genau auf Firma und Fabriksnitikt 
t« achten, da dieses seit mehr als 3 5 Jahrea be-
stehende Fabrikat vielfach nachgeahmt und ver-
fälscht, entsprechend schlechter nnd häufig ga r nicht; 
dem Zwecke entsprechend, in den Handel gebracht 
w i r d . 223—II 

F r a n z C h r i s t o p h , 

Erfinder und alleiniger Fabrikant de« echten Fzn> 
boden-Glanzlsck. 

P r ü f . B e r l i n , 
Karolinenthal. NW., Mittelstrusfc 1 

Niederlage in Cilli: J o s e f M a t i i . 

W l c M l g F a . p p d . i a . c l x ' t o e w l t x e g ! 

( S t a b i l t h e e r } 264-10 1 
bestbewährter, approbater Anstrich von neuen sowie alten schadhaft gewordenen Pappdächern und in 
Isolierungen gegen Feuchtigkeit. Ist ungewürmt "aufzustreichen, lauft bei grösster Sonnenhits* 
nicht und erheischt keine Sandnng, wie dies bei gewöhnlichem Theeranstrich der Fall i s t F«Mf 
liefert Steindachpappe in Rollen, Dachlack (metall. Waschtheer!, Rothlack. Holzcemeat. Hack-
kitt, Asphaltpech, Steinkohlentheer, Carbolineum, cowla Uolstheere aller Art za den U U i p h | 

Notierungen. 
MPke chemt*rHen Wroclucten-faVrlkeM in ViirtnUz etc. 

W I E H , n . » « » . , B o h a r s a r g a a s « H r . 14—11. 
N i l . Ferner liefert für Deainfectionszwecke: Arolin, Rohcarbola&ure, Carbollack. Desinfectioa»-

pnlver, Eisenvitriol als bestbewährte Schutzmittel geben epidemischen Krankheiten. 
— — — — — P r c s p e c t e u n d I * r « l w l l « t « 5 a . gs ia i t i« u n d ft«taa.co. — 
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1891 „Deutsche Wacht* 

eschäfis-
D i e Einschal tung in diesen Anzeiger kostet bis Ende December d. J s . per R a u m si. g.Ztt. 

Fritz Rasch 
Buchhandlung 

R a t h a u s g a s s e 1. 
Rcise-Loctiire, Fremden-
Führer, Karten, Pläne. 

-A-VLeicxuri_ftsBtolIe 
des 

D.-flsterr.-Aipen-Verein S. Cilli. 

Hotel „Elefant" 
(X. Ranges) 

Cilli, Ringstrasse, 
fa tUh»tiT Nahe des Bahnhofes; bequeme, 
lAvne Zimtner, billige Preise, gute Be-
fia&ce. Anerkannt vorzügliche Küche. 

Swptn- und «kbcmilalit»-Handlung 
„Sinn z-ldrn?» ^ ®Ttui" 

L. Leo •Vsliiitslf, 
V)agiQ<rt hex • 

Cilli. Bahnhofgafie Nr. 7. 
für Srintpipttcgc. Aumm'-

»GMOpeiho^rni. X>ef*n1ccH«a»-wtttet. V«geu-
Un. »rt. eMCMliiatrn. Xka. «»». «»,»»«. 

fünttnlmaR«. — SKrttiUgt son 
fitsümenfu unk Xoiltttrarlifelu. 

Buchdruckern, Buch- und Papier-
handlung 

u m 

J I 
npii-hlt »ich mir Anfurtigung 
dtr tiattnngen von Drucksorten, Bro-
«taren, Statuten, Prelscourante in jedem 
l':nUiijre. Facturen, Briefköpfe. Memo-

randen, Couverts, Visitkarten etc. 
j f f L i e f e r u n g p r o m p t — Pre is t . ' 

billigst -mn 
frwafraguii werden so'orl beantwortet. 

1 Bett assortierte* Lager 
a Dro.ks&rten für Gemeinden, Schulen, 

Yerjshmng-ste-.i' rpachtungen etc. 
^mntiiehe Artikel für Bureau, Schalen, 

Aemter, zu billigen Preisen. 

C. WOLF, Bahnhofgasse, CILLI. 
„Zum KalRerhat", 

»yßl.» I l elvew Kol»v» A*i«l und P. T. Publi-
kan Am Spqckw In Fili- taut! Mroh-lidtcii 
Irr nmotnniirteiten Fabriken, sowie billigst« 
C«*trr*ii*-HiUf zu l ntirikupreUm. - Auf« 
trift von AoftrirlB werden proitipl AU**C-
filrt. — Zar fc*Uoi>: Winterkfcpprn. FkU-
irtibr Rowic Einkauf von tielialwuli«! und 
lweffcllf. Reparaturen worden *or*fiUtiK»t 
HMflkrt. Verknus nur freien *of.jrtijr<* II«-
uhiiu. re*p. vorherig« K<nientlnng des 15«-

tragea oder Nachnahme. 

i i C a f e l l c r c u r » 4 

Glählicht-Beleuchtung. 
Aitittrn der beliebtesten Tages- & Illu-
striert. Journale, der vollständige Meier s 
CoMmtions-Lexicon n. Militär-Schema 
tlsnis Exquisite Original Liqueure, eebt 
frjiit, Cognac. auageseichnefcn Cafe und 

»onstige Erfrischungen. 

Fritz Rasch 
Inttn-Häiilloi 

R a t h a u s g a s s e 1. 
Grösstes Lager . • 

von Musikalien für alle In-
strumente, Gesang etc.i 

NkhtvorriUbiges wird umgebend 
ohne Preisaufschlag besorgt. 

Badeanstalt in C i l l i / 
des M. Tratnik 

mit besten* eingerichteten Dampf-, Touche-, 
WannenSchwefel- u. eleftrifchm Bädern. 
Vom 15. April bis Ende August auch 
Fichtennadelbäder auS frischen Fichten-

nadeln. 
u q a n f l : Laibacherjtrabe 

18 und Giselastrab«. Nr ü. 

A. Hausmann, 
Rathausgasse Nro. 4. 

•-mjifi»-l»lt »ein gut assortiert«« Lager von 
Taschen-, Pendel-, Schwartwälder- und 

Weckeruhren. 
Repara turen g a t und billig. 

Joh. Koroschetz, 
Herren- und Damen - Schuhmacher 

Ratbausgasse Nro. 5, 
empfiehlt sein Schuhtoarenlager eigener 
Erzeugung. Bestellungen jeder Art werden 
entgegengenommen und aus besten Ma-

terial auf das solideste ausgeführt. 

fl 
c 1 

C i l l i , Raihausgasse 19. 
GrSßte» Lager in Kurz-, Band, u. Wirk-

waren, Stickereien und Zugehör. 
Niederlage der echten Normal-Lciiini Wäsche 

nach Syslept Pfarrer Kneipp. 

Eduard Skoluut, Cilli, 
Glas-, Porzellan- u. Steingut-

waren-IIandlung. 
Lacke und Oelfarbeu eigener Er-
zeugung. — Lager vou Spiegel, 

Rahmen und Bilder. 

Joh.- Warmuth, 
H e r r e n - ssit«! I»H»nc i i sr l*e t i r 

Cilli, Grazergasse. 

Reinste Wäsche — beste Bedienung. 
Lager von Toilettartikeln. 

F r a n z Parc l i ia fV 'o , 
T u w e l e n - , O - o l d . - - a . S l l ' b e r a . r ' b e i t e r . 

Prfimiirt mit der silbernen Staatsmedaille, 
der silbernen Medaille für Kunst-Industrie uud der Ausstellungsmedaille Graz lSfH). 

De ta i l - G e s c h ä f t : x n T T . T . T W e r k s t ä t t e n : 

Hauptplatz 4. '• •' Gegründet 1840. Thoatwgasso 4. 
Xirttertagr Her Ch ritt tafle China - Mibrr$rarr». > *«##****»»«***#*#****#* »•*#**•••#*#*#•#**##*•#•# 

i nctaii i &cip„ e i i 
empfehlen zu jeder Saison ihr gut assortiertes Lager von J 

* Tuch-, Current-, Manufactur-, Leinen-, Wirk-, Kurz- u. Modewaren, * 
* sowie » 

Atihniasclthtuti 6' BtCffd« * 
in grösster Auswahl, bestes Fabrikat, zu »ehr billigen Preisen. 

* Auswärtige Commissionen werden prompt essectuirt. und auf Wunsch Muster J 
^ voo häiumtlichen Artikel« verabfolgt oder eingesandt. # 
* . \ t t l i m H M e l i l n r n und H l e j e l e gegen monatliche Ratenzahlung. # 
* Nähmaschinen- und Bioycle-Reparaturen 
* werden von uns übernommen und durch unseren <,ii»nen Mechaniker schnell, # 
J billig und bestens besurgt. * 
# « * # » « • • * * # « * # « * # * « * • * * # » » » » » » • » • » » » » • » » • » » » » » » » 

EN GROS. Alois Walland, EN DETAIL 

N p c z o r v l - u n d U e l l e a U w n - C M C l i i m . 
Melihiiederlage d»r Marburger Damplinühl«. — Alleinige Xijdorlug« u. Tersan dt 
des iiilgemeiti beliebten Sannthaler Käue. — Kaffee feinste Sorten in grösster 
Au«wahr. Versandt in 5 Ko.-85cken nach allen Poststationen franco, billiger als 

ans Hamburg und Triest. 
Niederlage der Mabrbaser t'rcishes« 1. Cilli o. Umgcbanir, EN GROS. EN DETAIL. 

Erste Untersteirisehe Uniformierungs-Anstalt und Civll-Herrenklelder-Geschäft 

I vdL ~\X7~ IEZ I S S , 
Be&itur LLtoL-ug. «d iiillil. Ptitilegi« Cilli. Hernms« S, Tiw-tii H5l«l .,Erth«n»g Jth»mM 

empfiehlt 
»ll.» vorschriftsinkssigen Uniformen eigener Enengnnsr u. aümmtliehe Uniformsorten 
als SübuL Koppeln, Kappen, Umform-Hüte a. alle bezllglichen ßrdd- u. sfilb r-5ä».rten 
für die "L k. tisterr. Staatsbeamten aller Kategorien u. Ressorts, sstr k. it. k. Offiziere, 
Montan- u. Privatbeamte, Vereine etc, sowie ;iuch alle Civil-Herreukleider• nach 

neuester F»9on und zn den billigsten Preisen. 

Heinrich Reppitsch, 
Zeugschmied für Brückenwagenban 

M s und Kunstarhlosserei 
W C i l l i ( S t e i e x x n . a x l c ) W 
ery.etifft Derimal- auch Centlmal - Itrüfken-
Wagen. Gitterthiircn nnd Ucländer, Orna-
menten nnd Wnppen sus Schmlcdrcisrn, 

var ten und tirabKltter, Heu- nnd 
Wrinpresssn, Tiefbrunnen - Pnmi>en auch 

KtnsrhUgbrnnnen sowie Wsgenwladen 

A \ T O \ P R E H , 
B l « m o r , I^Eo.r"b-j.rer au 33-, 

Viktringhosgasse Nro. 5, 
empfiehl« »Ucn 1'. T. l'ferdebesiuern sein 
reich »«sortiertes I.sger von sllen UsttunK«n 
Pferdegeschirren, sowie Civil- «nd Cniform-
Reltienge. — Alte Pferdegaseblrre »tu. wsr-
den uniRri&useht. Ferner für Wiederverklnfer 
alle Hnttungen Peitaehenrieinen sehr billig. 

I'rals-Ussrantc gratis nnd franko. 

O D E - S A L O N 
„̂znr schwalbe" ^ 

O i l H , IUtUausgassc 5. 
Grosses l.Hfcr von Damrn-

u. KinderUSten neuester l'scoo 
In *)l«n Austührnnffen und su Jedem Preise. 
Dancnpuuartikelals ttlumcn.Birder, Sjiitwn, 
Agisffen. Federn, Perlen etc. — Modernisie-
rungen prompt nnd billigst. 

Annetta Michelitneh. 

A l l t o » ! S k o b e r n e , 
tfaiboitfistrofie (mm Mohresi s»>d»chnßr-le 

empfiehlt vorzügliches Mirzrnbier, sowie 
gute, echte steiriiche Weine, ausgezeichnete 
Küche in reichlicher AuswahL Prompte Be-
dtenung. btuige Preise, best eingerichtete 
Fremdenzimmer, groben schattigen Sisttzar-
ten mif gedeckten Kegelbahnen und lehr 

geräumig« Stallungen. 

Fritz Rasch 
Kunsthandlung 

R a t h a u s g a s s e 1. 
Photographische Ansichten 
•on Cilli und Umgebung 

in allen Formaten. 

Eigeuer Verlag: Knittl, Cilli. 
Mit 18 Ansichten Preis fl. 1.— 

Gasthof Stern 
Cilli, Rathausgasse 15. 

Bekannt vorzügliche Weine, gute 
Küche. 

Billige Passagier-Zimmer. 

l l i r tor Ihiüko 
B a u u n d M ö b e l t i s c h l e r 

Cilli, Herrengafse 24. 
empfiehlt fein grobe« Lager aller Gattungen 
von weichen und po l ine r ten M o d e l n zu 

den billigsten Pteisen. 
Holz- u. Metallsärge find stet» am Lager . 

IliWI. FELLE, 
G r a z e r g a s s e 13, 

empfiehlt sein gut assortiertes 

Spezerei-, Material- und 
Farbwaren-Lager. 

Thee, Rum, Cognac, 1868er syrm. 
Sliwowitz. Mineralwä.*ser, Tisch- und 

ßoutei l lea-Weise 
mit Zusicherong prompter and aufmerk-

samer Bedienung. 
— — I T i e d - e i l a g r e v o n 

Anstria - Carbolinenm. 

Joh. Grcnkas 
Fleisch halle, 

R a t h a u s g a f f e 12 C i l l i , R a t h a u s g a f f e 12, 
empfiehlt n u r P r i m a Lchsenfleisch, schönes 
«albslcisch. permancnteo Lager von irische» 
und geräucherten E chwkinfleisch, sehr fein« 

Ech in l c» , re ines Schweinfchmalz. 
Preise möglichst bill ig. 

\osef Hoßevar, 
V I I I I« ( • r a z e r g a s a e 14, 

empfiehlt sein reichhaltiges Lager 
in Herren- und Knabenanzflgert 
neuester Fa^on. 

Stets das .Neueste in llosen-
tind Rockstoffen am Lager. 

Fritz Rasch 
Papierbandlnng 

R a t h a u s g a s s e 1. 
Schreib-, Zeichen- und Malrequi-
siten, Drucksorten, Papier en 

gros & en detail. 
Auskunstsstelle des Fremdenver-

kehrs-ComiWs Cilli. 
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s . s t k - a - s o h e k , 
| Schuhwaren-Erzeugung & Niederlage IM C I L L I . Graiergasse. 

Lager von ßferr*'**-, 0 M N M « ) tinaticn- und 
1t u tt <• h 4-n-St- h i t i allen Formen von den besten Leder-

|rorten. Specialist von allen Gattungen Kinder-Schuhen. — Bei 
• Bestellungen von auswiirts wird am <la Mass in Ctn». geboten, 

noch sicherer ist die Einsendung .eines Musterschutz. Sämmtliche Repara-
tu ren werden angenommen und schnellstens verfertigt. — 

Um wohlwollenden Zuspruch bi t t« N t W i l l i N l l ' i l N C l K ' k . 

T 7 p o x z n j L g r l i c l i . e s 

g: Flaschenbier 
. versendet prompt 

Max Withalm Cilli, Bahnhofstrasse. 

i 
die besten Betioinsätze, elastisch, rein, 
gesund, von grösster Dsue r , solide, eute • W> B le* gut 

aare, liefert die Draht-Matratzen-Fabrik 
H. ttntmttrr in fWarburff. 

{Illustrierte PreJsblätter gratis.) 

Zem-, Ban- n. MascHinen-Sclilosser 
M.Unger, Cilli 

«npslelilt sich iar Uebernahme von 

Bau- und Maschinen-
schlosser-Arbeiten, 

feiner zur Anfertigung von 
Brunnen- u.Wasnerleitnngs-

Anlagen jeder Art. 
IX« Prriie der Faiiip«! und 
Was&erlcitunicjrtfhrrn. «<>wta 
aller Brunnen • Reitiaudttielle 
werden nach Original-l'reiseou-
rant der Firma W. (»irvfM In 

Hannover berechnet. 

KosteDfornsftehlnge und 
Auskünfte über Brunnen- urd 
Wasserleitung«-An lagen wer-
den gratis und franco besorgt. 

Johanna Reppitsch 
empfiehlt sich zur Anfertigung von 

Damen-Toiletten 
aller Art,- nach neuester Fa$o», zu den 
billigsten Preisen und schnellster Be-

dienung. ' • 

ö b e i - N i e d e r l a g e 
Herrengasse Nr. 25 

Fanni Glasner 
empfiehlt dem P. T. Publikum ihr reich-

haltiges Lager aller Gattungen 
Tischler - nnd Tapez ie re r - MiJbeln 

In KToisxr Auswahl 
MM- rn «len billigsten Preisen. " M 

M M » IZa.tLXL'h. ofgrousse. 
Zu jtdtr Zeit frlsehe* Mar*enbi*r »owie 

echtc iteirifchr Weine. B V A«J£e*elrhnf*'» 
Knrhe. Uabelfrdkstilek. Mittag* und AbeaA-
essen In reichlicher Auswahl. Schnell« t«f> 
merksame Bedienung, b i l l i g s t e Preise . 

Iloch aeh tu ngsroll 
Wallentschagg, Bestaunte ur. ; 

«ASTHOF 
zum 

j l t hpr 
C i l l i , 

J^.at iLa-j i .Bg'assG 

empfiehlt dem P. T. Publikum 
und Reisendyi billige Fremden-
zimmer und Fahrgelegenheiten, 
sowie Märzonbier und speziell 
echte steirische Naturweine 

nebst vorzüglichen Speisen. 

Empfehle meine bestbewihrten 

Peronospora-Spritzen 
g^anz aus Kupfer , Innen verzinnt, 
tt fl. pr. Stück. Bei Abnahme «n 
6 Stück T•/« Rabatt Aufträge nach 
Auswärts pr. Nachnahme oder pr Cassr 

I l e b l c e r , Kupferschmied. 
Mnrhurg, KArninerstrasse 5. 

*|Ls|er fertiger Brenn- n. Wnsrkkessel. • 

C Gasthof grüne Wiese Z 
* # * * M i l e l i u i i i r l n i i i l l #**« 

r tugebnnj t Cilli, 5 Hin. von der Stailt, 
grosser Salon, 2 Winter- und Sommer* 
kegelbahnen, schöner Sitzgarten, belur.n: 
gute Weine and Küche. Zu jeder Zeit 

kuhwarme Milch nnd vorzüglicher Rakm-
Kaffee. E l e g a n t e E q u i p a g e n ^ 

w s ind Jederzei t zn haben. H» 

M e t a . W a n p o t i t s o t L , 
O - r a z e t e f a a a e 1 2 , 

empfiehlt ihr r e i c h h a l t i g e s Lager in H ü t e n , M s t n t e l , . I n e U < " t i , 
>1 i i t in.-M l " i l r D u m e n und K l n d o r - Grosses Lager in Rand, Spitzen, 

Stickereien, Blnmeu, Federn und Wirkwaren . Auch werden 
3C iPu ttt e it- tttttl M£i nder- Kleid er H G 

nach jeder beliebigen Fa^on elegant und solid verfertigt. 
S t e t s «l«u» N e u e s t e ! -Mg M C S t e t s * « I n » N e u e s t e ! 

G i i t o r , l l e r r s c h a f t e i i , V i l l e n , 
sowie Staat- l . n i x f - KraUtntr»s sind stss im c o n c e s s . R e ^ -

tä . ton . -B-a . rea . -u . 

J U L . P L A U T Z , C I L L I 
zum Verkaufe in Vormerkung, und es werden alle in mein Fach einschlagamke 

Geschälte, wie auch 
V e r m i t t l u n g ; v o n S t e l l e n für Handelsbeflissene und 

C o m i M f t l o n a - G e s c l i f l f t « in Landesproducte jeder Art, reollst besort: 

JkeueS G e w e r b e i n C i l l i . 

S T E F A N BOUCON, 
verfertigt alle Gattungen 

Stroh-, Nähr-. Hinfter- und !>rttnen-
Srmt-t. Ftfa-Srhrmmel So/thu* ete. 

Lager von nach amerkan. System zusammenlegbaren 
t.arten- und W.itnmertnüfietn. 

Srazerstrasse 23 C I I . L I Grazerstraase 28. 

Wilhelm Itlitluriit 
L u x n S - u n d Z w i e b a c k b ä c k e r e i 

„zum Kra;«r Bs^er" 

H r a z e r g a s s e 19, 
kmpftchlt täglich dreimal frisches, feines Luxusgebäck, 
echtes Kornbrod, vorzüglichen geschmackvollen « r a z e r 
Zwiedack jeder Sorte, zu billigen Preisen. Mraham 
tschrottdrod) sür Magenleidende besonders zu empfehlen. 

Maschinen Str ickere i 

MARIE WITTIG 
CILLI, S p i t a l g a s s e 2, 

übernimmt alle Arten Strickarbeit, sowie auch Strümpfe 
zum Anstricken. Ausführung solid prompt und billig. 

oooooooooooooooo 
Cini inc M i r t r r l d g e 

für 
Ste iermars t , K i r n t e n und K r a i n 

in 

ss— K r a z , 
l , evirgaffe Nr. lt». 

Monatsrate» fl. 5.— * 
1 Illustrierte Preisconrante gratis u. franco. 

THE SINGER MANUFACTURING 
Company, New-York. 

O e n e t a l . A g e a t ' a r 

C i . W E l D L I N C i E K , 

G r a z . 
I. Sporgasse Nr. 1«. 

sS*3 

l i » 
• . 
t 

i 

i 

„ T h e M u t u a n 
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft von New-York. 

G e g r ü n d e t 1 8 4 3 . 

Die älteste Lebens - Versicherungs - Gesellschaft 
164—c in Amerika. 

— Die grösste Versicherungs-Gesellschaft der Welt, i 
Total-Garantiefonds am 1. Jänner 1891 : Golden 3 6 7 8 Millionen. 

Dieselben sind nm mehr a l s 70 Millionen Gnlden g r ö s s e r w i e bei irgend 
einer anderen Lebens-Vers ichernngs-Gese l l schaf t der Welt . 

Sämmtliche österr.-ungar. Lebens-Versiehe rungs-Gesellschaften hatten 1. Jänner 1890 
Versich.-Stand : Prämien-Zinsen : Netto-Zuwachs : Garantiefond: 

644-152,637 31 679,541 32406,272 134*500,000 
„Mutual" Gold: 209 717,983 66 516,905 179 175,403 

Die »Mutaal* ist eine wechselseitige Versicherungs-Gesellschaft, vertheilt dem-
nach den tfesaromteu Geschäftsgewinn unter die Versicherten. . 

Die Gewinnantheile, welche die ,Mutual" seit Besteben an ihre \ersicherten 
auszalte, sind weit mehr als doppelt so gross und im Verhältnis zur Prämien-
Einnahme um m e h r a l s 82*/, h ö h e r w i e d ie i r g e n d e i n e r a n d e r e n Lebens- ^ 
V e r s i c h e r u n g s - G e s e l l s c h a f t d e r W e l t . i 

Als besondere Garantien für die tt«terrelelltNeheu V e r » i e l i e r t « » n > 
4 ist der ganze Reservefond in pupillarsicheren Papieren in der k. k. Staats-Central-

H5 Casse in Wien deponiert. { 
G e n e r a l - D i r e e t i o n sttir Ö s t e r r e i c h : 

W I E I , I m L o b k o w i l z p l a l z X. 

M 

! 



1891 .Deu t sch» W a c h t ' 

Ein Fräulein aus guter Familie wünscht als 

Haushälterin 
772—1 

Ktnukommen. welche in dieser Eigenschaft gedient Ja 
.tittBeziehung sehr praktisch i»t, sich raitlsugUhngem 
Ingni» ausweinen kann. Anfrage in der Expedition. 

Der neue ( ' a n t u des 7 8 8 - J 

Csfrrichtcs beginnt am 12. d.M. Näheres: Balinhofg. 
SSptrcassegi'bäudcli'jchparterr-'. Sprachsünde 11—12 

Ein Schüler 
IM besserem Hause wird bei einer guten Familie in 
I«r und Wohnaug aufgenommen. — Zu oifragen 
hmijfi-te t , I. Stock rechts. bi'7—1 

E i n S t a l l 
fcr tvei Pferde mit Sattelkammer, dann ein grosser 

lichter Keller i»t sofort zu vermiethen. 
^ Schulga&se Nr. 11, 111. Stock. 785—5 

Eine kleine Wohnung 
'tackend aas 2 Zimmer, Küche, sammt Zugehor, 
in Tom 1. October av billig XI! vermiet hen. Anfrag« 

' Laberte Nr. 2 761—t 

In der Villa Heinz 
Hernnanngasac 12, 

«4 drei möblier te Zimmer ä 8 bis 12 fl. 
monatlich, sogleich zu vergeben. 

Zu vermiethen ist ein hübsches 

möbliertes Zimmer 
u «it<D Herrn oder Dame. AnzuJraptn in der P.iped. 

der »Deutschen Wacht*. 720—8 

Zu vermiethen : 

H ! o c b . p a x t e r r e -

W olinung* 
u. Satrcassagebiude. bestehend aus 3 Zimmer, Oa-

binet, Kttehe. Speise etc. 
• — Auskunft beim Hausbesorger. — 

Im neuen Stisllnerischen Hause sind 

| d r e i I f l i i ^ a x i i i e O 
a verachten ; event, eine Stallung für 2 bis 4 Pferde 

und Wagenremis« 786 —8 

Gamlicher Ausverkauf. 
Wegen Auflassung unserer Niederlage in Cilli, verkaufen den R?st der dort be-

sindlichen 

M t e f i i f / u t - « V J l a j o i i k a * W a r e n 
unterm Fabrikspreise. 

Ter Ausverkauf dauert wegen Räumung des Ladens nur acht Tage und 
findet zu außerordentlich billigen Preisen statt. 

Zu zahlreichem Besuche laden ergebenst ein hochachtungsvoll 

Niederlage Cilli, Riessberger & Co. in Franz. 

Uanksagg i i ng . 
Anlässlich des Ablebens unseres innigstgeliebten Gatten, bezw. 

Vaters und Gross vaters. des Herrn 

s täd t . Oberpollr.eimaiui und H a u s b e s i t z e r , 

sagen wir für die prachtvollen Kranzspenden und die zahlreiche Be-
theiligung beim Leichenbegängnisse, besonders dem löbL Gemeinde-
rathe und der städt. Sicherheitswache unseren tiefgefühltesten Dank aus. 

C i l l i , am 14. September 1891. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

P S 

E-< 
C 3 

U n ü b e r t r o f f e n ! 

K M - M M e r m | 
ober mit 

H l z - K a f f e e | 
gemischt, fttbt ein gesundes. bil l iges Kaffeegetr'ank mit ^ 
feinem Aroma, das dem theuren gifthaltigen Bohnenkaffee - -

— ^ > 6 entichiede» vorzuziehen ist. Aneipp-Malzkaffer ist nur ^ 
--—-/?r Ädit in rothen, viereckigen Paqueten mit itebenstehend» ^ 

» S c h u t z m a r k e n ; Z 
/ < § ß ^ — Ö l z - K affer nur mit unserer Firma. o a 

• • t a Gebrüder Ölz, Bregenz s Lid go 1(1 ruf H i i M I f n 1 hr \ 
otimt Kett« gieng am Hauptplatz verloren. Abzugeben 

[ vifi Hni. A. H a u s m a n n , Bi t huusgass'e Nr 4 

Lang s Gasthof, Graz, 
zur „ungarischen Krone" 

vis-a-vis der SS ibahn, Eck« der Lasten- nnd 
Schmülzergassc. 479— 

Blllfe Passagierzimmer von 50 kr. aufwärts. 
Verzügliche Küche. Ausgezeichnete Getränke. 

o o 
B—. 

i S 

• -
< I M 

Q3 -
t » - « 

vom Hochw. Herrn Pfvrrtr Sil>. k n e i p p fUr Österreich. Ungarn p 
oßtin pri». Üialjfontcfübrit. — ^ 

I « haben in allen besseren Spesereiliandlungen. D 

L u v l i l ) i n 6 « r e i 

KARL HERZL 
CILLI, Herrengasse Nr. 18 

empfiehlt »ich zur Anfertigung all Bt icher-
e l n b ä n d e solid und billigst. 

Hatanterie - Arbeiten, 
sowie 

Montierungen von Stickereien, 
Specialität in Schreibmappen 

in elegantester Ausführung. 
Auswärtige Arbeiten werden prompt eifec-

tniert. 778—c 

Zur Obatverwertung __ 

P r e i s e » f ü r W e i n u n d O l i s f ( J f l o ü l ) 
neuester, vorzüglicher Consirnction, — — — 

Original-Fabrikate mit cunlinuirlich wirkendem Doppeldruckwerk u. Druckkraftregulator. 
a - a r a j a - t l e r t i x S c l x s t e X j c i a t - a ^ r - g ' s f a . i i . i g - l i e i ' t " b i s x i x 2 0 * / , grösser 
al» bei allen anderen Pressen. Bei der Keichsob»t-AUKsteliung in Wien lSäi nach 
vorhergegangener fuchininni^cher Erprobung mit dem ersten Preise prämiiert. 
T i a - a ' c e a - O t » t - I k v £ a . i L l m . T Ü U . e x i . fabricieren die alleinigen Fabrikanten 

P b . M a y f a r t h Äc Co., W i e u , 
II., Taborfltra«§ 7«, 

Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengießerei nnd Dampfhammerwerk. 
Specialfabrikation für Weinban- und Obstverwertungs-Maschinen, Heupressen, 

Trocken-Apparate Patent Dr. Ryder, 519 
Preiscourante auf Wunsch gratis nnd franco. — Solide Vertreter gegen entsprechende 

Provision erwfinscht. V o r A n k a u f v o n I m i t a t i o n e n w i r d g e w a r n t . 

MARIAZELLER ABFÜHRPILLEN 
(p i lu lae l a x a n t e j m a r i a z ) . 

F r e i von n r h i 4 « l l l r h r n MolTei t . ein « n ^ -
nehme* unterBtutxcudüfi Mittel bei tritrein 
S t l h K o M , Yernt ipsumc und den h ie raus 
ents tehenden Beschwerden, w o f ü r die gro*«e 
Bel ieb the i t . de r sah l re lch* G e b r a u c h , sowie 

vielseitige Jtrxtlicbe OrdinaTloM Gewähr 
le is te t — Prompt* uud milde W i r k u n g o h n e 

Grimmen und Rrhmer*. 
Nebig« Schutt marke be«sis< die Echtheit 

Preis & Schachte] SO H r . , Rollen i 6 Schachte ln fl. . B*il 
vorhArlger Kin&endanx defl Oeld1>etrageji kostet »ammt portofreier 
Zosendtmar 1 Rol le fl. 1 . 1 t , 1 R o ü m fl S . M , 3 Rol len fl. 3 . 2 0 . 

, Apo theke r C B i R A D Y , Kremnier CMalirr.n'. v 
n«t*ndtheileaUwl I n A p o t h e k e « * e r l i U l l l f h . 

beste Qualität S 
bei 

JOHANN RAKUSOH 
e i i n . 



Kundinachung. 
Die Stadtgemeinde verkaust ihren Bor-

rath an gefüllten Glaslämpchen, . circa 4000 
Stück, in beliebigen Parthien, zum halben 
Selbstkostenpreise. 

Kaufliebhaber wollen sich ehestens bei der 
städt. Caffe melden, woselbst Lämpchen gegen 
Baarzahlung sofort zu beziehen sind. 

S t a d t a m t C i l l i , 
am 10. September 1891. 

Der Bice-Bürgermeister: 

Stiger m. p . 

M i i d e n l e n 
aus besseren Häusern werden a'if Kost und Quartier 
bei tiner anständigen Frau aufgenommen. Anfraget 

Herrengasse 17, im Gewölbe recht«. 688—I 

XXXXXXXXXXXXXXXX 

2 Studierende 
aus guter Familie werden .in einem anstän-
digen Bttrgerhatise unter gewissenhafter Auf-

sicht aufgenommen. 
Anfrage in der Exped. d. BI. 

XKXKXXKXXXXXXXJCX 

2 Z o s t 3 a Q . s L d . c l a . e 3 n . 
werden in einer anständigen Familie in ganze Ver-
pflegung und «treinre Aufsticht genommen. Anfrage 

in der Exdcd. d. BI. 7^0—2 

Studierende 
a u s besseren H ä u s e r n werden in einer an-
ständigen F a m i l i e un te r gewissenhafte männ-

liche Aussicht genommen. 
Anzuf r agen Rathhausgüsse N r . 17. 

Be! einer Beamtensfrau worden 778—2 

Studenten 
unter billigen Bedingungen in voll« Verpflegung unter 

guter Aufsicht aufgenommen. 
Anfrage : Herrengastse Nr. 25, I. Stock, r e c h t « . 

I r x t s d f * Wacht ' 1891 

Bei einer alleinstehenden Beamten« - Witwe in 
Cilli werden 

Studenten 
aus besseren Familien in gute Verpflegung und ge-
wissenhafte Aufsicht genommen. Zuschriften an die 
Exped. d. BI. unter „FTidrichsheim 709." 709—3 

S l i e i l i b i b l i o i M ^ 
ergr&rxxt ~ V W Q 

bei 

J . R a t o l i , Buch- o. 

Schulbücher 
für das 

k . k . S t a a t s ^ y m n a s i u m , K n a b e n - u n d I I ä d c l i e n * Y o l k § < 
s c h u l e u n d U m g e b u n g s s c h u l e 

zu haben bei 

C F c l a . . . E s i l n j . s c l a - , C i l l i . 
Daselbst sind sämmtliche Heften, Schreib- und Zeichon-Roqulslton In grösster Aus-

wahl stets vorrftthig. — Schaltaschen von 36 kr. aufwärts. 

Musikvereinsschule in Cilli. 
Die Einschreibungen der Schüler und Schülerinnen werden am 16. und 

17. d. M . von 10 bis 12 Uhr vormittags im Vereinslocale (Kircbenpl^ 
1. Stock) vorgenommen werden. Am 18. d. M . beginnt der regelmäßige Unterricht m 
allen Lehrgegenständen. 

C i l l i , am 9. September 1891. 77!*—3 

1 üa i i i 

Alle Maschinen für Landwirtschaft und Weinbau! 
PflQge. Eggen. Ackerwalrer. Säeniascbinen, Mähmaschinen, Heuwende. Pferderechen. Heupresseo. Dresek-
maschinen Göpel, Locomobil, Trieure, Getreide-Putimühlen. Maisrebler, llecksel-Fntterpchneidma^chiaM. 

Schrotmühlen. KUbeoschneider, Obstmahlmtthlen. Obstpressen, Traube*, 
quetschen, \Veinpre*Hen. Olivenpre.Msen, Peronoaporn- Apparate-
Obstschäl-Mascliinen, Dörrapparate far Obst und Gemüse. Weinpumpe*. 
Kellereiartikel, Brunnenpumpen. Kreissägen, Decimalwagen. Viehwigtj, 

.Milchseparatoren, Fassheber, Bohrmaschinen, Automatisch wirkend« 
futterpressen, Waschmaschinen, Flachsschwiugmaschinen etc. 

A l l e m t u vot-7. f l | r l lc>l>i»tot* A u K s U l i r i u i K , x u b i l l i g , 
s t e i l F a b r i k s p r e i s e n . 

! ! Garantie, Bequeme Zahlungsmodalitäten, Probezeit!! 

Etablissement für Landwirtschafts- u i Veiobaa-Haschim 
I b . H E L L E R . H I E V 

H Praterstraase Nr. 78. 
Reich illustrierte M4 Seiten starke Preiscataloge in deutscher, italienischer und slavischer Sprache auf Ver-

langen gratis und franco. 
Solide Vertretungen werden liberal 1 errichtet ^WG 167— 'i j 

Kundmachung*. 
Die Ausnahme der.Schüler und Schülerinnen in die 

städt. Knaben- und Wädchen-Schule 
und den mit letzterer Anstalt in Verbindung stehenden 

Mädchen - F o r l b i l d u n g g - C u r s 
findet am 14. und 15. September l. I . jedesmal von 8 bis 12 Ubr 
vormittags in den betreffenden Schulkanzleien statt. 

Neu eintretende Schüler und Schülerinnen sind von den Eltern oder deren 
Stellvertretern vorzustellen und haben den Tauf-, beziehungsweise Geburtsschein 
vorzuweisen. I n den 

Kindergärten _ 
erfolgt die Einschreibung der Kinder am lo. September 1. I . ebenfalls in 
den Bormittagsstunden. 

S t a d t s c h n l r a t b am 1. September 1891. 

271-2 Der Vorsitzende Stellvertreter: Dr. Joh. Sajovic. 

Große neue Hopfensäcke 
" b e s t e Q u L S L l i t ä t 

zu concurrenzlos-billigen Preisen; per Stück von 3 « - fl. 1,20 ~ME aufwärts, liefert: 

J o s e f S c h i r z a , S a c h s e n f e l d (Sannthal). 
Druck und Verlag der Firma Johann Raknsch in C111'. Herausgeber und verantwortlicher Schriftleiter Moriz DufUchmid. 


